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Brudermeister & OberstGRUßWORT

Immer im Juli – im diesem Jahr vom 
17. - 20. – werden die weißen Schützen-
hosen und schwarzen Jacken mit dem 
passenden grünen Kopfschmuck aus dem 
Schrank geholt. „In Salzkotten – da ist 
Schützenfest!“, klingt es dann durch die 
Sälzerstadt, die wieder ganz im Zeichen 
dieses Mottos stehen wird. Dann geht 
es am Samstag an die Gewehre, um 
den neuen König zu ermitteln. Im fairen 
Wettbewerb geht es in Salzkotten immer 
spannend zu. Am Montag geht es dann 
für die Jungschützen unter die Vogel-
stange, um es den „Altschützen“ gleich 
zu tun. Auch hier: Knisternde Spannung! 
Und wenn dann Schützen und Gäste mit 
musikalischer Untermalung der Musik-
kapelle Scharmede fragen „Wo ist denn 
der König...?“ kann die Antwort natürlich 
nur – exakt westfälisch – „auffe Halle“ 
heißen.

Sie alle sind eingeladen, einige frohe 
Stunden abseits vom Stress des Alltages in 
dieser unvergleichlichen Atmosphäre un-
seres Schützenfestes zu verleben. Freuen 
Sie sich an den Umzügen und Paraden 
der Schützen, dem charmanten Hofstaat, 
der fl otten Musik, dem tollen Feuerwerk, 
der guten Bewirtung und dem fröhlichen 
Treiben in der Sälzerhalle und auf dem 
Festplatz. Wir Schützen freuen uns über 
jeden, der dabei ist.
362 Jahre sind seit der Gründung un-
serer Bruderschaft vergangen. In dieser 
Zeit haben immer wieder Schützenbrüder 
Aufgaben für die Allgemeinheit erfüllt und 
sich für das Gemeinwesen eingesetzt. Wir 
heutigen Schützen leben aus dieser Tradi-
tion heraus und erfüllen Jahr für Jahr viele 
Aufgaben in Kirche und Gesellschaft.
Deshalb freut es uns sehr, wenn der 
Zustrom an Mitgliedern, gerade aus der 

jungen Generation, nicht abbricht. 
Es ist dieses Besondere zwischen 
Jung und Alt, was das Leben in 
der Bruderschaft ausmacht. Daher 
gilt unser Willkommensgruß allen neuen 
Mitgliedern, insbesondere denen, die sich 
zum Schützenfest ins Bataillon zum Mit-
marschieren einreihen.
Für das noch amtierende Königpaar Armin 
Möller und Pia Zvanut mit seinem Hof-
staat schlagen die letzten Stunden eines 
wunderschönen Regentenjahres. Wir mei-
nen: Sie und der noch amtierende Jung-
schützenkönig Dennis Gülle haben mit 
ihrem fröhlichen Charme bei allen Veran-
staltungen im Verlauf des Schützenjahres 
ansteckende Freude verbreitet und unsere 
Bruderschaft in ganz hervorragender 
Weise vertreten. Dafür ein herzliches Dan-
keschön. Ein so großes Fest, wie unser 
Schützenfest, muss in den Wochen vorher 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Dienstleistung Druck GmbH
Stargarder Straße 11 ∙ 33098 Paderborn

info@d-druck.net
www.d-druck.net

Tel. (0 52 51) 1 42 88-0
Fax (0 52 51) 1 42 88-29

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD   BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD.de

Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

HEIZUNG

ELEKTRO

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD   BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD.de

Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD   BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD.de

Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD & BURS
Energie- und Gebäudetechnik

BREDEWALD   BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD & BURS
Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD.de

Energ ie-  und  Gebäudetechn ik

E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

BREDEWALD

BREDEWALD.de
E n e r g i e -  u n d  G e b ä u d e t e c h n i k

SANITÄR

Setzen Sie auf 
Sonnenenergie und 
unsere Erfahrung! 

Photovoltaik lohnt sich!

...und jetzt neu: 
Energieeffi zientes 

Heizen mit 
Wärmepumpen!

Bredewald und Burs GbR
Energie- und Gebäudetechnik
Pater-Klepping-Str. 29
33154 Salzkotten

Tel.: 0 52 58 - 930 200
www.bredewald.de
info@bredewald.de

Rudolf Keuper
Brudermeister

Stefan Sallen
Oberst

und beim Fest selbst gut organisiert wer-
den. Dazu haben viele beigetragen. Auch 
denen sagen wir hiermit ganz herzlich 
„Danke“: der Feuerwehr und dem Roten 
Kreuz, der Polizei und dem Rettungs-
dienst, den Mitarbeitern des städtischen 
Bauhofes, den Festwirten Burs und Schrö-
der mit ihrem Team, den Musikkapellen 
und allen beteiligten Schützenbrüdern 
im Vorstand und in den Kompanien. Im 
Namen des Vorstandes wünschen wir 
allen Schützen und Gästen ein fröhliches 
und harmonisches Schützenfest.

Mit herzlichen Schützengrüßen
Rudolf Keuper Brudermeister 
Stefan Sallen  Oberst
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DIENSTAG 14. Juli 
19.00 Uhr
Exerzieren der Jungschützen 
auf der Sälzerwiese! Alle Jungschützen sind eingeladen. 
(ca. 45-60 Min.)

MITTWOCH 15. Juli 
20.00 Uhr
Mitgliederversammlung:

Traditionelle Weinprobe
in der Sälzerhalle. Alle Schützen sind herzlich eingeladen.

FREITAG 17. Juli 
20.00 Uhr
Antreten der Schützen auf dem Marktplatz

20.45 Uhr
Verleihung Jubiläumsorden und Festball in der Sälzerhalle

22.00 Uhr
Großer Zapfenstreich!
Mit anschließendem Brillant-Feuerwerk auf der Sälzerwiese

23.00 Uhr
Beginn des Festballs 
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Heidelbeeren & Johannisbeeren

zum Selbstpfl ücken 1. Pfl ücktag ab 24. Juli*

kontrolliert 
ökologischer Landbau

Bernhard Kößmeier Gärtnermeister
Diebeskämpen 15 • Delbrück-Boke
Tel. 0 52 50/15 06 • 0170 / 5 84 49 43
zwischen Anreppen und Boke, Ortseinfahrt Boke

Dienstags, freitags & samstags 8 bis 19 Uhr

*vorraussichtlich

Taxi - Mazza
• Krankenfahrten
• Dialysefahrten
• Flughafentransfer
• Kurier-Kleintransport

Hederbornstr. 22
33154 Salzkotten
L.Mazza@t-online.de

Tel.: 0 52 58 / 93 88 18

Taxiunternehmen 
  in Salzkotten!

Oben: Das Königspaar 2013/2014 Ralf Schmettkamp und Marion Dobers beim Antreten des Bataillons auf dem 
Sälzer Marktplatz.
Links: Vorsitzender der Bürgerstiftung Salzkotten Dr. Manfred Werner, Dr. Klaus Michels und Bürger-
meister Ulrich Berger stimmen sich aufs Schützenfest ein.
Unten: Zum Zapfenstreich spielten der Spielmannszug Salzkotten sowie die Musikkapelle Scharmede auf.

Motor-Shop HoffknechtMotor-Shop Hoffknecht

Klingelstraße 26 • 33154 Salzkotten • Tel.: 0 52 58 / 93 06 26 • Fax 93 06 27

1.599,-
Mofa

Den Auftakt des letztjähri-
gen Schützenfestes feierten 
rund 5000 Besucher. Den 
Zapfenstreich spielten die 
Musikkapelle Scharmede 
sowie der Spielmannszug 
Salzkzotten. Das anschie-
ßende Brillantfeuerwerk 
und die musikalischen 
Darbietungen ernteten viel 
Applaus. Mit dem „Party 
Symphonie Orchestra“ 
wurde dann der Festball 
eröffnet.

17.-20. Juli 2015

SALZKOTTENER 
SCHÜTZENFEST

362.
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18. bis 21. Juli 2014
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18. bis 21. Juli 201417.-20. Juli 2015

SALZKOTTENER 
SCHÜTZENFEST

362.

Armin Möller aus dem Salzkottener Spielmannszug schoss im vergangenen Jahr den letzten Span vom 
Schützenvogel und ließ sich jubelnd von seinen Freunden feiern.
Unten: v.l. Zepterprinz Franz-Josef Hegener, Kronprinz Bernd Bielefeld und Apfelprinz Heinz Zinzuius

SAMSTAG 18. Juli 
11.00 Uhr
Traditionelles Ständchen

14.30 Uhr
Eintreffen der Kompanien auf dem Marktplatz

14.45 Uhr
Festmarsch zur Sälzerhalle, Parademärsche
15.30 Uhr
Beginn des Vogelschießens 
mit anschließender Proklamation des Königs 
und der Prinzen

20.00 Uhr
Festball in der Sälzerhalle 
mit der Tanzband „Party Symphonie Orchestra“
Live, einzigartig, vielseitig: PSO ist die fesselnde 
Musikshow mit der Erfahrung von 15 Jahren Live-
Entertainment. 

22.30 Uhr
Einmarsch des neuen Königspaares mit Hofstaat 
in die Sälzerhalle, Überreichung der Königskette 
durch den Präses

24.00 Uhr
Offi ziersruf! 
(Vorstellung der Vorstandsmitglieder am Königsthron)
...und gefeiert wird bis zum Sonnenaufgang...!

Am Samstag steht alles im Zeichen des 
Vogelschießens. Im letzten Jahr lieferten sich 
Andreas Lehmann, Norbert Lichte, Andreas 
Hoffmann und Armin Möller ein Kopf-an- 
Kopf-Rennen, bei dem letztendlich Armin 
Möller der fi nale Treffer gelang. Zur Schüt-
zenkönigin kührte er Pia Zvanut. Der Hofstaat 
setzt sich zusammen aus: Anna Temborius u. 
Marvin Röhrig, Anne Lichte u. Michael Jung, 
Melanie Gerling u. Lukas Werner, Anika Scherf 
u. Matthias Stöver, Corinna Walz u. Fabian 
Bertelsmeier, Anika Adämmer u. Stefan Klocke, 
Nina Tröster u. Niklas Wehmeier, Eileen Bertels 
u. Matthias Lehmenkühler, Martina Neumann 
u. Claus Möller, Franziska Alers u. Philipp Zva-
nut, Madita Timmermann u. Thomas Kuhlen-
kamp, Jaqueline Pape u. Simon Stuckenbröker, 
Lorena Bergander u. Alexander Hilliges.
 

Oben: Die frisch gekürten Hofdamen 2014/2015.      Unten: Noch ist der Vogel intakt...
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HOLZBAU KEUPER
SALZKOTTEN

ZIMMEREI • INNENAUSBAU • HOLZRAHMENBAU

Breite Werl 25 • 33154 Salzkotten
Tel. 0 52 58 / 82 68 • Fax 0 52 58 / 61 19

E-Mail: Holzbau@Keuper.de
www.keuper.de
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SONNTAG 19. Juli 
11.00 Uhr Frühkonzert in der Sälzerhalle

15.00 Uhr Eintreffen der Kompanien am Ehrenmal, Gedenken an die verstorbenen und 
 gefallenen Mitglieder, Kranzniederlegung und Auszeichnung verdienter Schützen.

16.00 Uhr Abmarsch des Bataillons zum Festplatz, Großer Festmarsch
 Stadtgraben – Vielser Straße – Marktstraße – Klingelstraße – Vorbeimarsch 
 am Hofstaat an der Pfarrkirche – Wewelsburger Straße – Lange Straße – 
 Upsprunger Straße – Sälzerstraße – Festplatz
 Festakt auf der Sälzerwiese: Vorstellung des Königspaares und des Hof- 
 staates bei den angetretenen Schützen, Parademärsche auf dem Festplatz, 
 Einmarsch in die Sälzerhalle 

17.30 Uhr Kinderbelustigung

18.00 Uhr Gemeinschaftsspiel aller Musikkapellen und Spielmannszüge

18.45 Uhr Fotoaufnahmen

20.00 Uhr Festliche Polonaise, anschließend Königstanz und Festball 
 in der Sälzerhalle mit der Tanzband „Party Symphonie Orchestra“

Frische und 
Regionalität sind 
unsere Stärke!

www.rewe.de

Für Druckfehler keine Haftung
KW  23 .

Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 22 Uhr

    33154   Salzkotten 
 Geseker Str. 12 
(Am Salinenhof) 

Wir wünschen allen 
Besuchern ein schönes 

Salzkottener Schützenfest!Frische und 
Regionalität sind 
unsere Stärke!

www.rewe.de

Für Druckfehler keine Haftung
KW  23 .

Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 22 Uhr

    33154   Salzkotten 
 Geseker Str. 12 
(Am Salinenhof) 

Frische und 
Regionalität sind 
unsere Stärke!

www.rewe.de

Für Druckfehler keine Haftung
KW  23 .

Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 22 Uhr

    33154   Salzkotten 
 Geseker Str. 12 
(Am Salinenhof) Klingelstraße 18 · 33154 Salzkotten  · Tel. 0 52 58 / 50 600 90

Für Königin und Hofstaat 

unser „Schützenfest-Notdienst“: 

0 170 / 22 9 11 17
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MONTAG 20. Juli 
05.00 Uhr
Traditionelles Wecken 
durch den Spielmannszug Salzkotten

08.00 Uhr
Schützenhochamt in der Pfarrkirche St. Johannes, 
anschließender Abmarsch zur Sälzerhalle

09.30 Uhr
Traditionelles Schützenfrühstück

12.45 Uhr
Marsch des Batallions zur Marienkirche

16.30 Uhr
Antreten der Kompanien auf dem Marktplatz

16.50 Uhr
Abmarsch des Bataillons zur Sälzerhalle, 
Parademärsche auf dem Festplatz

17.30 Uhr
Vogelschießen der Jungschützen

20.00 Uhr
Königstanz und Festball 
mit der Tanzband „Party Symphonie Orchestra“

23.00 Uhr  
Offi ziersruf!Pr
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17.-20. Juli 2015

SALZKOTTENER 
SCHÜTZENFEST

362.

 Jungschützenkönig 2014/2015: Dennis Gülle

Lange Straße 34, 
33154 Salzkotten
Tel. 0 52 58 / 97 77 660

Wir wünschen 
Ihnen ein 
erlebnisreiches 
Schützenfest!

· Schützen von Freitag bis  
 Montag in Uniform 

· Eintritt zu allen Veran-
 staltungen für Schützen-
 mitglieder frei 

· Taxidienst am Festplatz

· Die Küche ist durchgehend 
 an allen Festtagen, auch 
 mittags, geöffnet.

Unter Anfeuerung der Hofdamen gaben 
die Salzkottener Schützen den traditio-
nellen Lampenputzer zum Besten.
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Qualität, die ausgezeichnet ist.
Seit 1654 ist die Großbäckerei Hölter KG bereits ortsansässig. Von Johannes 
Arnoldi gegründet, befi ndet sie sich seit vier Generationen im Besitz der Familie 
Hölter, heutiger Inhaber ist Franz-Christoph Hölter. 1996 Um- und Neubau zur 
mit modernsten Maschinen ausgestatteten Großbäckerei.
Herstellung von Original Paderborner Landbrot, feinem Stuten und Rosinenstuten 
sowie weiteren speziellen Produkten, deren Qualität durch regelmäßige Auszeich-
nungen bei der DLG-Brotprüfung belegt ist.

Großbäckerei Hölter KG
Geseker Straße 37
33154 Salzkotten
Telefon 0 52 58 / 88 21
Telefax 0 52 58 / 45 44info@hoelter-brot.de  •   www.hoelter-brot.de

Qualität, die ausgezeichnet ist.

Ulrike Ottensmeier 
und Stefan Sallen, 
Krone Alfred Walz sen.

Monika Kruse und Günter 
Kruse, Krone Alfried Gülle

Hildegard Schulte und Carl 
Jürgens, Krone Franz Cramer 

Elisabeth Jürgens 
und Josef Bracht, 
Krone Arnold Meschede

JUBELKÖNIGSPAARE 2015

1955 1965 1975 1990

Fundstück

Felix Klingenthal 
mit Bauer Ricke 
beim Salzkottener 
Schützenfest 1984.

Wir wünschen allen Schützen und Gästen ein schönes Schützenfest!
Es ist fast ein ganzes Jahr her, dass der Königsschuss uns 
die Regentschaft der St. Johannes Schützenbruderschaft 
ermöglichte.
Ein unvergessliches Jahr mit schönen Veranstaltungen 
und Feierlichkeiten neigt sich dem Ende zu. Für die Un-
terstützung des Vorstandes, der Offi ziere, der Adjutanten, 
aller  Schützenbrüder und für die musikalische Begleitung 
durch unsere Musikvereine und Spielmannszüge, sagen 
wir allen ein herzliches Dankeschön.
Ein besonderes Lob und Dankeschön möchten wir un-
serem Super-Hofstaat aussprechen, der uns mit hervor-
ragendem Einsatz und viel Spaß das ganze Jahr zur Seite 
stand. Wir genossen zusammen u.a. das Kreisschützen-
fest in  Verlar, den Kreisköniginnenball in Büren, den Bun-
deskönigsball in Salzkotten, sowie unseren Winterball in 
der Sälzerhalle.
Auch unseren Eltern, Großeltern und Freunden, die uns 
mit Rat und Tat dieses wunderbare Jahr ermöglicht 
haben, gilt ein besonderer Dank. 
Wir freuen uns nun auf das vor uns liegende Schützenfest, 
das noch einmal ein Höhepunkt für uns sein wird.
Allen Schützenbrüdern, Familien, Freunden und Gästen 
wünschen wir ein schönes und harmonisches 
Schützenfest 
und allen Kö-
nigsaspiranten  
„Gut Schuss“!

Euer 
Königspaar 
2014/2015
Pia Zvanut & 
Armin Möller

Königspaar 2014/2015
GRUßWORT

Ein Hoch auf euch!
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Mineralöl Tankstellen Recyclinghof

www.halfmann-mineraloel.de

Mineralöl 

Mineralöl 

Tankstellen 

Tankstellen 

Container-Dienst Recyclinghof

Recyclinghof

www.halfmann-mineraloel.de

www.halfmann-mineraloel.de
 Tel.: 0 52 58 - 74 72

Mineralöl 

Mineralöl 

Tankstellen 

Tankstellen 

Container-Dienst Recyclinghof

Recyclinghof

www.halfmann-mineraloel.de

www.halfmann-mineraloel.de
 Tel.: 0 52 58 - 74 72Tel.: 0 52 58 - 74 72

SÄLZERKRÜMEL IN BEWEGUNG
Erster Anerkannter Bewegungskindergarten in Salzkotten

Als erste Kindertagesein-
richtung in Salzkotten hat 
sich der Sälzerkrümel zum 
„Anerkannten Bewegunskin-
dergarten des Landessport-
bundes NRW“ zertifiziert! 
Körperbildung, Bewegung und 
Spielen sind lebensbedeutsam 
für die ganzheitliche Persön-
lichkeitsentwicklung unserer 
Kinder. Kinder brauchen Be-
wegung – fast so dringend 
wie Luft zum Atmen; nur so 
können sie sich gesund ent-
wickeln. Krabbeln, aufstehen, 
umfallen, rennen, springen, 
balancieren, werfen... Kinder 
sind ständig in Bewegung, 

haben von Grund auf einen 
natürlichen Bewegungsdrang 
und Forschergeist.
Am Samstag, den 27. Juni 
2015, wurde die Zertifizie-
rung im Rahmen eines großen 
Sommerfestes im Sälzerkrümel 
gefeiert. 
Gäste waren u.a. Bürgermeis- 
ter Ulrich Berger, Präsident 
des Kreissportbundes Herr 
Diethelm Krause, Vorsitzen-
der des Stadtsportverbandes 
Salzkotten Herr Dr. Tappert, 
Frau Ortrud Belz vom Koope-
rationssportverein TV 1864 
Salzkotten sowie Herr Half-
pap und Herr Baumann vom 

Freuen sich gemeinsam über die Zertifizierung: (V.l.) Frau Ortrud Belz, Herr 
Halfpap, Herr Diethelm Krause, Herr Baumann, Kindergartenleiterin Frau  
Anette Mersch, Frau Alina Ottensmeier und Bürgermeister Ulrich Berger.

Auf dem Sommerfest im Sälzerkrümel konnten die Kinder (und auch Eltern) 
viele Bewegungsspiele ausprobieren.

Begrüßung mit Bewegung: Die Kinder des Sälzerkrümels zeigten allen  
Besuchern wie sportlich sie sind.

Kooperationssportverein VFB 
Salzkotten. „Unser Ziel ist es 
jedes Kind im freudigen ge-
meinsamen Tun in Bewegung 
zu bringen – weil Bewegung 
schlau macht, Gesundheits-
risiken minimiert und auf die 
Freude am schulischen Sport 
vorbereitet,“ so Kindergar-
tenleiterin Anette Mersch. 
„In unserem Bewegungskin-
dergarten wird das tägliche 
Bewegungsangebot gezielt  
und strukturiert im Kinder-
gartenalltag verankert sein.“ 
Um die Voraussetzungen des 
Landessportbundes NRW zu 
erfüllen, mussten u.a. die 
Erzieherinnen in der Bewe-
gungserziehung im Kleinkind- 
und Vorschulalter in über 70 
Lerneinheiten geschult wer-
den. 
Erfreulich ist zudem, dass der 
Sälzerkrümel sogar gleich  
zwei Sportvereine (TV 1864 

Marlen Hesse, Erzieherin im  
Sälzerkrümel und gleichzeitig  
Motopädin, war für die Umset-
zung des Bewegungskindergartens  
maßgeblich mitverantwortlich.

Salzkotten, VFB Salzkotten) 
für die Kooperation gewinnen 
konnte. 
Freuen können sich alle Säl-
zerkrümel über den Mobilen 
Spielplatz, den der Förder-
verein durch die Spenden von 
Wächter Pack Automatik, 
Schlune Baugeschäft, Bürger-
stiftung Salzkotten, Müller 
Elektronik und Volksbank 
Brilon Büren Salzkotten eG 
anschaffen konnte.
Beim Sommerfest hatten 
dann auch alle Familien  
die Möglichkeit bei zahl-

reichen Spielstationen in  
Bewegung zu bleiben.

Seit 1996 realisiert die Sport-
jugend NRW in bisher 697 
Kindertagese inr ichtungen 
(Stand 12/2014) ein „Mehr an 
Bewegung“. Das unterstützen 
600 Sportvereine im Rahmen 
ihrer qualitativen Kinder- und 
Jugendarbeit und werden für 
ihre Kooperationsbereitschaft 
besonders ausgezeichnet.
Davon sind rund 100 Sportver-
eine sogar Partner von mehr 
als einem Anerkannten Bewe-
gungskindergarten.
Das Gütesiegel „Anerkannter 
Bewegungskindergarten des 
Landessportbundes NRW“ des 
organisierten Sports wird an 
Kindertageseinrichtungen ver-
liehen. Sie beteiligen sich damit 
am Programm „NRW bewegt 

Das zeichnet einen Anerkannten Bewegungskindergarten aus:

seine KINDER!“. Das Landes-
ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport Nor-
drhein-Westfalens (MFKJKS) 
unterstützt dieses Handlungs-
programm im Rahmen der Brei-
tensportförderung. 
Ein „Anerkannter Bewegungs-
kindergarten“ erfüllt gewisse 
Qualitätskriterien, dies ist ein 
Auszug daraus: Der Schwer-
punkt „Bewegungsförderung“ 
wird im pädagogischen Konzept 
der Kindertageseinrichtung ver-
ankert. Jede pädagogische Kraft 
muss eine Qualifizierung zur Be-
wegungsförderung von Kindern 
nachweisen. Jedes Kind hat 
täglich ausreichend Gelegen-
heit sich zu bewegen, sowohl 
drinnen und draußen. Kita 

und Träger gehen gemeinsam 
eine Kooperation mit einem 
(möglichst) ortsansässigen 
Sportverein ein. Die Kinderta-
geseinrichtung verpflichtet sich 
mindestens eine „bewegte“ 
Elternveranstaltung pro Jahr 
durchzuführen.
Deutlichstes Unterscheidungs-
merkmal zu anderen Kinder- 
tageseinrichtungen ist, dass im 
Mittelpunkt der pädagogischen 
Arbeit die Bewegungsförderung 
steht. Sie zieht sich wie ein roter 
Faden durch alle Bereiche des 
Kindergartenalltags und kommt 
so nicht nur den kindlichen  
Bedürfnissen nach Bewegung 
und Spiel entgegen, sondern 
öffnet ihnen auch das Tor zum 
Lernen.
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Handwerker mit 
Meister-Ausstellung 
für Boden und Decke!

NORBERT GLAHE

Exklusiv in Salzkotten
Meister-Ausstellung

Berglar 24

Di. 16-18 Uhr · Sa. 10-12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

 Tel. 01 71 / 4 70 49 06  
 info@glahe-service.de  
 www.glahe-service.de

15 JAHRE SÄLZER „EINE-WELTLER“
Fairer Handel & Engagement für Mitmenschen

Seit 15 Jahren gibt es jetzt in 
Salzkotten organisierte „Eine- 
Weltler“. Kennen Sie diese 
Spezies von Menschen? 
Es sind Leute, die allem Anschein 
zum Trotz fest daran glauben und 
alles dafür tun, dass die Welt etwas 
gerechter und menschlicher wird, 
dass Globalisierung auch Positives 
bewirken kann und dass sich die Le-
benssituation für einige Menschen, 
die wir mit unseren Aktivitäten er-
reichen können, verbessert. 

Und wer sind wir? 
Wir sind eine Gruppe von etwa 20 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, bei 
denen jeder mitmachen kann, um 
sich entsprechend seinen Fähigkei-
ten und der Zeit, die er investieren 
möchte, einzubringen.

Was tun wir eigentlich?
Seit 15 Jahren betreiben wir ehren-
amtlich ein Fachgeschäft des Fairen 
Handels. Der Faire Handel fördert 
kleinbäuerliche Landwirtschaft. Die 
Landwirte bilden demokratisch or-
ganisierte Genossenschaften. Von 
den Fairhandelsorganisationen 
erhalten sie für die Produkte der 
Genossenschaft Preise, die kos-
tendeckend sind und Prämien. Die 

P r ä m i e n 
w e r d e n 
v e r w e n -
det  fü r 
P r o j e k t e , 
d ie  der 
ganzen Genossenschaft nützen: 
Ein Dorfbrunnen, eine Straße, 
eine Lagerhalle, eine Schule , ein 
Gesundheitszentrum und die Fi-
nanzierung des Lehrers bzw. der 
Krankenschwester.
Das verbessert das Leben in den 
betroffenen Dörfern deutlich und 
nachhaltig. Und ist unserer Mei-
nung nach ein sehr einfaches und 
effektives Mittel der Entwicklungs-
hilfe, die jeder ein Stück mittragen 
kann.
Ok, in den letzten Jahren gab es, je 
bekannter der Faire Handel wurde, 
desto mehr Kritik – berechtigte 
und verlogene. Aber trotz allem, 
wo gibt es die Institution, Organi-
sation, die den ersten Stein werfen 
darf? Ist nicht der Faire Handel 
– selbst wenn einige schwarze 
Schafe  auch da ihr Unwesen trei-
ben – nicht noch immer die bessere 
Alternative? Wenn Sie sicher sein 
wollen, dass Sie Menschen aus-
beuten, dann dürfen sie nichts Fair 
Gehandeltes kaufen.

Dann 
betreiben wir Öffentlichkeitsarbeit: 
dass es Zusammenhänge gibt zwi-
schen unserem Lebensstil und der 
Situation der Menschen in den 
Entwicklungsländern, ist durch die 
Medien inzwischen den meisten 
klar. Aber – wie hängt das zusam-
men und was können wir ändern? 
Das aufzuzeigen ist die Absicht der 
von uns durchgeführten Veranstal-
tungen, Filme, Ausstellungen, Vor-
träge und Gottesdienste. 
Wir glauben an die Menschen, 
an ihre Bereitschaft, niemandem 
Schaden zuzufügen, wenn man es 
vermeiden kann. Aber, wenn man 
Schaden vermeiden will, muss man 
wissen, wie. 
Auch Spendenaktionen führen wir 
durch, insbesondere zugunsten 
von 2 Projekten, die wir persönlich 
kennen. Eine Tagesstätte für behin-
derte Kinder in Peru und eine Ini-
tiative „Schule statt Kinderarbeit“ 
in Indien.
Und als vor nunmehr 18 Monaten 
Vertreter der ev. Gemeinde bei 
uns anklopften, ob wir nicht außer 
unserem jährlichen internationa-
len Gartenfest noch etwas für die 
Migranten in unserer Stadt tun 
wollten, haben wir diese besucht 
und nach ihren Wünschen gefragt. 
Sie wollten Deutsch lernen. Dazu 
gab es in Salzkotten derzeit keine 
Möglichkeit. Diesem Wunsch sind 
wir nachgekommen und bieten im 
ev. Gemeindehaus Langebrücken 
Straße und im kath. Gemeindehaus 
Niederntudorf Sprachkurse an.   
Wie bei allen Aktivitäten verteilt 

Die Mitglieder des Eine Welt Kreises Salzkotten e.V. feierten das 15jährige Bestehen im 
Rathaus der Stadt Salzkotten.

Fairer Handel & Engagement für Mitmenschen

Dann 
betreiben wir Öffentlichkeitsarbeit: 

Menschen
IN UNSERER STADT

sich die Last auch hier auf viele Schultern. 
Und eine Last ist es eigentlich gar nicht – 
eher ein Abenteuer! Jeder Tag ist eine He-
rausforderung; aber wir sind sicher, jeder 
professionelle Lehrer wäre froh, so interes-
sierte und eifrige Schüler zu haben!
Wir glauben, wenn es ein Salzkottener 
Guiness Buch der Rekorde gäbe, hätten wir 
einen guten Platz darin: An jedem Wochen-
tag sind Mitglieder unserer Gruppe ehren-
amtlich im Laden tätig; an den drei Tagen 
mit Sprachkurs sogar an mehreren Stellen 
– und etwa einmal pro Monat auch noch 
an einem Wochenende. Das macht uns so 
schnell keiner nach!
Bei all diesen Aktivitäten sind wir natür-
lich auf das Wohlwollen und die Mitarbeit 
unserer Mitbürger und der öffentlichen 
Institutionen angewiesen, derer wir uns 
jedoch schon seit unserem Bestehen er-
freuen können.

BÜRGERSTIFTUNG SPENDET AN HOSPIZDIENST
Hospizdienst Mutter Teresa e.V. begleitet ehrenamtlich sterbende Menschen und deren Angehörige

Die Bürgerstiftung Salzkot-
ten unterstützt die Arbeit des 
Ambulanten Hospizdienstes 
Mutter Teresa e. V. mit einer 
Spende von 1000 Euro.
Die Spende kommt der Beglei-
tung von sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen sowie der 
Unterstützung Trauernder zugute.

In dem Hospizdienst bringen 
sich rund 60 ehrenamtliche Mit-
arbeiter/innen mit ihrer Zeit und 
ihren vielfältigen Ideen ein. Sie 
möchten den Sterbenden ein 
würdevolles und selbstbestimm-
tes Leben in der vertrauten Um-
gebung bis zuletzt ermöglichen.
Die Begleitung trauernder Men-

schen mit all ihren Nöten und 
Bedürfnissen ist ein besonderes 
Anliegen des Hospizdienstes. Im 
vergangenen Jahr fand sich eine 
Gruppe an der Trauerbegleitung 
interessierter Ehrenamtlicher zu-
sammen. So ist es möglich, dass 
monatlich Trauercafés in Salzkot-
ten, Lichtenau und Büren stattfi n-

den können. Viermal jährlich lädt 
der Hospizdienst zur Wanderung 
für Trauernde ein. Des Weite-
ren stehen zwei ausgebildete 
Trauerbegleiterinnen zu Einzel-
gesprächen zur Verfügung. Alle 
Angebote sind für die Betroffenen 
kostenfrei. Durch die großzügige 
Spende trägt die Bürgerstiftung 

Salzkotten dazu bei, dass neben 
den zuvor genannten Angeboten 
neue Projekte umgesetzt und ver-
wirklicht werden und eine unserer 
in Salzkotten lebenden ehrenamt-
liche Mitarbeiterin die Fortbildung 
zur Trauerbegleiterin absolvieren 
kann. Hierfür danken wir der Bür-
gerstiftung Salzkotten herzlich.
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LANGE TAFEL ST. MARIEN
Zum 50. Geburtstag 45 Meter lange Kaffeetafel

Am Samtag, 13. Juni 2015, 
um 15 Uhr war es endlich so-
weit. „An 45 m langer Tafel 
wird in St. Marien gespeist“, 
so lautete das offi zielle Er-
gebnis der Messaktion der 
Schirmherrin und stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Salz-
kottens, Betty Keuper. 
Etwas über 150 Personen hat-
ten in St. Marien im Schatten 

der Kirche an wunderschön 
dekorierten Tischen bei Live-
musik der Saxoholics unter 
der Leitung von Ivan Jones 
Platz genommen. Viele Frauen 
waren Gastgeberinnen gewor-
den und hatten leckeren Ku-
chen gebacken oder anderes 
Selbstgemachtes mitgebracht, 
das von allen gekostet und 
verzehrt wurde. 

Im Anschluss wurden an-
regende Gespräche zu den 
vielen kfd-Themen geführt 
und Karten zu den Themen 
der kfd ausgefüllt. Hierbei 
wurde allen Gästen die Aus-
losung von Preisen durch den 
Diözesanverband unter den 
Teilnehmer/innen verspro-
chen. Da die kfd St. Marien 
gleichzeitig ein Fest zum 50. 

Zum 50. Geburtstag der kfd St. Marien schickten die Teilnehmer der „Langen 
Tafel“ 50 Ballons gen Himmel.

HELFEN MIT EINEM GUTEN GEFÜHL

Getreu ihrem Motto: 
„Hilfe geben können, wo 
immer sie gerade nötig 
ist“ hat die seit über 
15 Jahren engagierte 
Kreativgruppe St. Ma-
rien aus Salzkotten den 
Schwester-Neria-Fond Del-
brück mit einer 1.000 Euro 
Spende unterstützt.

Eingenommen wurde das 
Geld bei einer Waffelbackak-
tion; kombiniert mit dem Ver-
kauf von Selbstgebasteltem 
wie z.B. genähten, Schürzen, 
Kissen und Dekoartikeln. 
Diese Aktionen starten die 
Frauen zweimal im Jahr im 
Minipreis Salzkotten. Der 
Schwester-Neria-Fond wurde 

Kreativgruppe St. Marien spendet an Schwester-Naria-Fond

V.l.: Gerti Bureik, Ursula Christoph, Margit Volmari, Stephanie Meier, 
Marianne Finke, Rita Dunschen (Vorsitzende des Fonds), Palliativmediziner Dr. Meiß, 
Martina Langen, Marlene Wibbe. Es fehlen Luzie Drüppel und Elisabeth Kämpchen.

zur Förderung der Anliegen 
der Palliativ- und Hospizarbeit 
in Delbrück initiiert. Mit dem 
gespendeten Geld wird diese 
Arbeit unterstützt. Für die 
Frauen der Kreativgruppe war 
es wichtig, dass mit dem ge-
spendeten Geld die Menschen 
in ihrer gewohnten Umge-
bung fachlich betreut werden.

SGV BESUCHT BAD WILDUNGEN
Der Sauerländische Gebirgsver-
ein - Abteilung Salzkotten wurde 
bereits im Jahre 1934 gegründet. 
Die Leidenschaft fürs Wandern und 
die Freizeitgestaltung in der Natur 
verbindet die Mitglieder.
Am letzten Samstag im Mai fanden 
sich 31 SGVler und 17 Teilnehmer vom 
Kirchenchor St. Cäcilia zur Tagesfahrt 
nach Bad Wildungen ein. Um 10.00 
Uhr konnten zwei Stadtkundige die 
beiden Gruppen durch die Altstadt von 
Bad Wildungen führen. Hier lauschte 
man den ausgiebigen Ausführungen 
und Erläuterungen zur Stadtgeschichte 
und zu den herrlichen Fachwerk-
häusern. 
Nach dem Stadtrundgang blieb Zeit 
für eigene Erkundungen oder ein gutes 

Mittagessen in einem der örtlichen Lo-
kale. Auf dem öffentlichen Markt wurde 
auch unter anderem die traditionelle 
Ahle-Wurst und leckere Kartoffelfl aden 
– sprich Schepperlinge – angeboten.
Sonnenschein begleitete die Ausfl ügler 
am Nachmittag zum 3 km entfernten 
Waffelhaus. Um den Tag abzuschließen 
fuhr man anschließend noch zum Park-
platz am Schloss Waldeck hoch über 
dem Edersee. Es blieb etwa eine Stunde 
Zeit, um kleine Unternehmungen 
durchzuführen, wie z.B. ein kurzer Weg 
zum Schlosshof. Pünktlich gegen 18.00 
Uhr brachte der Bus alle Teilnehmer zu-
rück nach Salzkotten. Eine gelungene 
Tagesfahrt. Bad Wildungen mit Edersee 
und dem Hessenland kann man weiter 
empfehlen.

Geburtstag feierte, wurden 
zusätzlich 50 Luftballons mit 
Glückwünschen zu gelun-
genen Aktionen der letzten 50 
Jahre durch die Mitglieder der 
Tafel verschickt. Den Sender-

innen der 3 bunten Ballone, 
die am weitesten fliegen, 
winken zusätzliche Preise. Wir 
dürfen gespannt sein, wo die 
Ballons landen und wer die 
Preise gewinnt!

www.das-leben-klingt-gut.de

HÖRSYSTEME HÄUSLER GMBH & CO. KG
Klingelstraße 35 • 33154 Salzkotten • Tel.: 05258 21991

v.l.: Filialleiter Björn Bergen, Lukas Krüger, Nicole Peters und Jacqueline Neuwald

Mein Hörakustiker – Ein Familien-Unternehmen!

Ihr Hörakustiker in 
Salzkotten wünscht Ihnen ein 

schönes Schützenfest! 
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Lange Straße 60
33154 Salzkotten 

Tel. 0 52 58 / 930 800

www.goesken-raddesign-de

Wewerstraße 3
33106 
Paderborn-Elsen 
Tel. 0 52 54 / 693 69

FREIWILLIGENDIENST IM AUSLAND: MISSIONARE AUF ZEIT
Freiwilligendienst der Franziskanerinnen Salzkotten erhält RAL-Gütezeichen

Salzkotten (fcjm). Das Projekt 
„Missionar/in auf Zeit“ (MaZ) 
der Franziskanerinnen Salz-
kotten erhielt kürzlich das 
RAL Gütezeichen. 
Die seit Mai 2014 bestehende 
RAL Gütegemeinschaft Inter-
nationaler Freiwilligendienst 
e.V. prüft die Qualität in 
internationalen Freiwilligen-
diensten. Hierbei werden 
die Entsendeorganisationen 
von einem unabhängigen 
Prüfpersonal in einem exter-

nen Verfahren geprüft. Clara 
Braungart, ehemalige Mis-
sionarin auf Zeit, ist für die 
Franziskanerinnen Salzkotten 
im Güteausschuss des Ver-
eins und nahm in Köln die 
Urkunde für die Verleihung 
des Gütezeichens entgegen. 
RAL Gütezeichen gibt es 
für zahlreiche Produktarten 
und Leistungskategorien. 
Die Gütezeichenträgerinnen 
und -träger verpflichten sich 
zu einer kontinuierlichen  
Eigenüberwachung und einer 
Fremdüberwachung, die alle 
zwei Jahre erfolgen muss.  
„In unserem Verständnis gilt 
es, die Güte von internati-
onalen Freiwilligendiensten 
kontinuierlich zu sichern“, er-
läutert die RAL Gütegemein-
schaft auf ihrer Homepage  
(http://ral-freiwilligendienst.
de/). Die Gütegemeinschaft 
ist als externe Prüfinstanz im 
weltwärts-Programm aner-
kannt.

Bald starten die Missionare 
auf Zeit wieder ihren Freiwil-
ligendienst in Malawi, Rumä-
nien, Indien, Indonesien oder 
Osttimor: Dieses Jahr sind es 

21 junge Menschen, die als 
Missionarinnen und Missio-
nare auf Zeit (MaZ) der Fran-
ziskanerinnen Salzkotten für 
ein Jahr ins Ausland gehen.
Sechs von ihnen werden in 
Malawi leben und arbeiten, 
wo die Franziskanerinnen 
Salzkotten unter anderem die 
Schule für Aidswaisen und 
einen Kindergarten unterhal-
ten. Weitere Einsatzorte sind 
ein Hospital sowie zwei Schu-
len mit Internat.
In Indien arbeiten fünf Frei-
willige im Projekt „NEST“, 
einem Kinderdorf in der Nähe 
von Bangalore sowie im Kin-
derdorf Sevagram und in der 
Schule „Assisi Asha Bhavan“. 
Eine der Freiwilligen ist bereits 
vorzeitig ausgereist.
Insgesamt sechs „MaZ“ gehen 
nach Indonesien. Unterge-
bracht bei den Schwestern 
der Indonesischen Provinz der 
Franziskanerinnen Salzkot-
ten engagieren sie sich hier 
als Helfer in der Physio- und 
Ergotherapie, in Schulen und 
weiteren Aufgabenfeldern. 
Die Projekte befinden sich in 
Fodo auf der Insel Nias, in 
Pematangsiantar auf Sumatra 

sowie in Atambua im indone-
sischen Teil der Insel Timor. Im 
selbstständigen Osttimor sind 
drei weitere Missionarinnen 
auf Zeit im Einsatz. Hier befin-
den sich in der Hauptstadt Dili 
und in Viqueque Hilfsprojekte 
der Franziskanerinnen für 
Waisenkinder. 
Eine Missionarin auf Zeit 
geht in diesem Jahr nach  
Caransebes in Rumänien, 

wo die Deutsche Provinz der 
Franziskanerinnen Salzkotten 
unter anderem einen Kin-
dergarten für die Kinder aus 
den Armenvierteln der Stadt 
unterhält. 
Die jungen Freiwilligen stam-
men überwiegend aus Orten 
des Erzbistums Paderborn, 
einige kommen aber auch 
aus Schleswig-Holstein und  
Baden-Württemberg. 

Clara Braungart (Mitte) nahm von Mar-
kus Linsler, Geschäftsführer der RAL 
Gütegemeinschaft Internationaler Frei-
willigendienst e.V. (l.) und Peter Nilles 
vom Güteausschuss (r.) die Urkunde 
für das RAL Gütezeichen in Empfang. 
(Foto: privat)

Große Ereignisse werfen Ihre Schat-
ten voraus – sagt der Volksmund. 
Dies ist im Falle von Optik  Schiller  in 
Salzkotten keineswegs übertrieben.  
Bereits seit 60 Jahren und in dritter 
Generation lautet unsere Devise: 
AUGENOPTIK AUS LEIDENSCHAFT. In 
der heutigen schnelllebigen Zeit fast 
schon eine Besonderheit. 
Über die 6 Jahrzehnte 
hat sich viel verändert 
– was bleibt ist die 
Philosophie unseren 
Kunden gegenüber: 
Perfekten Service 
rund ums Sehen und 
Aussehen. Durch ste-
tige Weiterbildung  
unserer Mitarbeiter  
und den Einsatz mo-

dernster 3D Messtechniken  versuchen 
wir die Ansprüche unserer Kunden zu 
erfüllen – mit Erfolg – wie unsere 
lange Geschichte zeigt. 
Unser Team in Salzkotten freut sich da-
rauf Sie bald in unseren  neu gestalteten 
Verkaufsräumen begrüßen zu dürfen. 
Was bleibt ist die gewohnt freundliche 
und kompetente Beratung und der um-

fassende Service.
Im Rahmen von um-fan-
greichen Umbaumaß-
nahmen findet bis zum 
30.07.2015 ein gro-
ßer Räumungsverkauf 
statt. Sichern Sie sich 
jetzt Ihr Brillenfassungs- 
schnäppchen.
Das gesamte Team freut 
sich auf Ihren Besuch.

SEIT 60 JAHREN: AUGEN- 
OPTIK AUS LEIDENSCHAFT
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Gartenpflege
FREISE

ALEXANDER FREISE
Agraringenieur B. Sc.

Auf dem Bruche 21
33154 Salzkotten

Tel.: 05258-9353079
Mobil: 0151-15613155

info@gartenpflege-freise.de
www.gartenpflege-freise.de

Von der Planung bis zur Pflege
Entdecken Sie IhrenGarten neu .

FUSSBALL-JUNIOREN-STADTMEISTERSCHAFTEN 2015  
In jedem Jahr veranstaltet der 
Stadtsportverband Salzkotten 
zusammen mit allen Fußballver-
einen im Stadtgebiet Turniere 
um die Würde eines Stadtmeis- 
ters in entsprechenden Al-
tersklassen:

Altersklasse 12 bis 14 Jahre: 
Fußball-Junioren-Stadtmeis- 
terschaften der C-Junioren 
Diese fanden am 14. Juni im 
Rahmen des Vereinssportfestes 
beim VFB Holsen statt. Die Geg-
ner waren in diesem Jahr der 
VFB Salzkotten, Titelverteidiger 
TSV Tudorf und der Gastgeber 
VFB Holsen und die Spielge-
meinschaft Conc. Scharmede 
/ VfL Thüle. Nach den Spielen 
im Modus „Jeder gegen Jeden“ 
setzte sich die favorisierte 
Mannschaft aus Scharmede 
und Thüle mit Trainer Markus 
Nowak und Louis Hupe durch. 
Es folgten in der Tabelle die 
Vereine VfB Salzkotten und TSV 
Tudor. Gastgeber VfB Holsen 

belegte den vierten Platz. Alle 
konnten zum Schluss vom 2. 
stellvertretenden Bürgermeister 
der Stadt Salzkotten, Michael 
Sprink, die verdiente Ehrung 
erfahren.
Altersklasse 11 bis 12 Jahre: 
Fußball-Junioren-Stadmeis- 
terschaften der D-Junioren
Auf dem Sportplatz des TSV Tu-
dorf konnte sich am Sonntag, 
den 21.6.2015 die Mannschaft 
der SG Concordia Scharmede/
VfL Thüle im Turnier mit 6 ge-
meldeten Mannschaften (Al-
tersklasse 10-12 Jahre) aus 
dem Stadtgebiet durch zwei 
mehr erzielter Treffer durch-
setzen. Punktgleich, aber dank 
zwei fehlender Treffer errang 
die Mannschaft von RW Verne 
den zweiten Platz vor dem SV 
Upsprunge als Drittplatzierter in 
dieser Altersklasse.
Altersklasse 9 bis 10 Jahre: 
Fußball-Junioren-Stadtmeis- 
terschaften der E-Junioren
Eine stolze Teilnehmerzahl von 

13 E-Juniorenmannschaft aus 
dem Stadtgebiet zeigte am 13. 
Juni auf dem Sportgelände des 
TuS Mantinghausen ihr Können. 
Auf zwei Plätzen und in zwei 
Alters/Leistungsgruppen wurde 
unter der guten Leitung der 
Schiedsrichter des Veranstal-
ters gespielt. Die E II - Jugend 
des VfB Salzkotten mit Trainer 
Jonas Stork und Jan Reineke 
konnte den Titel aus dem Vor-
jahr erfolgreich verteidigen. Mit  
4 Siegen, 2 Unentschieden und 
einem Torverhältnis von 7:0 
Toren zeigte die Mannschaft 
ein starkes Turnier. Der SV Up-
sprunge und Conc. Scharmede 
folgten mit ihren „dritten“-
Mannschaften auf den Medail-
len-Plätzen. Die E1 Junioren des 
SV Upsprunge siegten in ihrer 
Klasse mit einer tollen Leistung 
und ohne Punktverlust. Es 
folgten RW Verne und der TSV 
Tudorf, die am Ende ebenfalls 
mit Medaillen ausgestattet den 
Heimweg antreten konnten.
Altersklasse 7 bis 8 Jahre: 
Fußball-Junioren-Stadtmeis- 
terschaften der F-Junioren
Am Pfingstsamstag war Con-
cordia Scharmede Ausrichter 
der F-Junioren-Stadtmeister-
schaften. Im Rahmen des ört-
lichen Sportfestes wurde in zwei 
Leistungsklassen der jeweilige 
Sieger ausgespielt. Beide Tur-
niere wurden nach den „Fair-
play-Regeln“ gespielt. Und 
auch ohne die Anwesenheit 
des Schiedsrichters wurden die 
Turniere zu einem vollen Erfolg. 
Nach den Spielen stand jeweils 
der SV Upsprunge als Sieger 
fest und konnte die Goldme-
daille durch die Vertreterin 
vom Bürgermeister der Stadt 
Salzkotten , Frau Elisabeth Käu-
per, in Empfang nehmen. Über 
Silbermedaillen freuten sich der 
TSV Tudorf (F2-Junioren) und 
der VfB Salzkotten (F1-Juni-
oren)
Altersklasse bis 6 Jahre: 
G-Junioren-Spielfest der 
Stadt Salzkotten
Alle Fußball spielenden Kin-
der aus den Sportvereinen der 
Stadt ab dem Geburtsjahrgang 
2008 trafen sich jetzt auf dem 
Sportgelände des VfL Thüle 
zum Spielfest der Stadt Salz-
kotten. Nach den „Fair-Play- 

Regeln“ wurde um jeden Ball 
gekämpft. Ziel und Aufgabe 
im G-Juniorenalter ist es, erste 
Kontakte mit dem Ball zu fin-
den und diese bei Spielen mit 
anderen Mannschaften zusam-
men mit dem Regelwerk des 
Fußballsportes anzuwenden. 
Anschließend soll die Qualität 
der Mannschaft von Woche 
für Woche erhöht werden; 
wo aber jederzeit auch Neu-
einsteiger integriert werden. 
Bei allen Aktivitäten in dieser 
Altersklasse darf der Spaß na-
türlich nicht fehlen. So werden 
z.B. kleinere Spieltreffs und 
Spielfeste durchgeführt. Nach 
Möglichkeit wird hierbei auf 
die Wünsche der Kinder stets 
eingegangen. Bei den Spielfe-
sten ist jeder Teilnehmer ein 
Sieger. Durch die Ehrung an 
alle Kinder wird jedes Kind 
unterstützt, weitere Fähigkei-
ten im Fußballsport zu errei-
chen. Auf diese Weise bereiten 
sich die Kinder sowohl selbst 
als auch den Trainern sowie 
den Eltern sehr viel Spaß und 
Freude.

Die E1-Juniorenstadtmeister SV Upsprunge

D-Junioren Teilnehmer

C-Juniorenstadtmeister TSV Tudorf mit stellvertr. Bürgermeister Michael 
Sprink und dem Jugendobmann des Ausrichters VfB Holsen Marco Klein

F-Juniorenstadtmeisterschaften Teilnehmer

E2 Juniorenstadtmeister VfB Salzkotten

Minikicker VfL Thüle nach dem Spielfest

Nach den Sommerferien hof-
fen jetzt alle Vereine, dass 
ihre Fußballsportler wieder 
den Weg zu den Sportplät-
zen finden. In neuen noch zu 
planenden Spielklassengruppen 
werden alle sich dann teilweise 
auch in neuen Altersgruppen 
wiederfinden und versuchen, die 
runde Kugel ins Tor zu befördern.
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Studieren kostet Geld – 
keine Frage.  Schön, wenn 
man diese Kosten  wenigs-
tens als vorweggenom-
mene Werbungskosten 
absetzen könnte!
Die Kosten für eine erstmalige 
Berufsausbildung oder ein 
erstmaliges Studium können 
nach derzeitigem Stand nur 
als Sonderausgaben steuerlich 
geltend gemacht werden und 
wirken sich nur dann steu-
ermindernd aus, wenn man 
während der Erstausbildung 
steuerpflichtigen Einkünfte 
erzielt hat. Dagegen wird  
z.Zt. vor dem Bundesver-
fassungsgericht geklagt.

Aber nach der Rechtspre-
chung des Bundesfi nanzhofs 
können die Kosten für eine 
weitere Berufsausbildung 
oder für ein Zweitstudium 
(z.B. Masterstudium) steuer-
lich als vorweggenommene 
Werbungskosten abgesetzt 
werden, vorausgesetzt, es 
liegt eine abgeschlossene Er-
stausbildung vor.
Nach einem ganz aktuellen 
Urteil des Bundesfi nanzhofs 
vom 13.1.2015 können Be-
rufsanfänger und Studierende 
die Ausgaben für ihr Studium 
(Lehrmaterial, Studienge-
bühren, Fahrtkosten, Umzugs-
kosten, Zweitwohnung etc.), 

die sie noch nicht erklärt 
gemacht haben, im Rahmen 
eines Verlustfeststellungsver-
fahrens für die vergange-
nen sieben Jahre geltend 
machen. Wurden allerdings 
in der Vergangenheit bereits 
Einkommensteuerveranla-
gungen mit bestandskräftigen 
Einkommensteuerbescheiden 
durchgeführt, können nach-
träglich keine Feststellungen 
des verbleibenden Verlust-
vortrags mehr durchgeführt 
werden und es bleibt bei der 
bisher festgesetzten Einkom-
mensteuer.
Da das Verfahren vor dem 
Bundesverfassungsgericht 
noch nicht abgeschlossen ist, 
sollten auch die Kosten für 
die Erstausbildung nachträg-
lich bei der Feststellung des 
verbleibenden Verlustvortrags 
erklärt werden. Gegen ableh-
nende Bescheide vom Finanz-
amt muss Einspruch eingelegt 
werden. So kann man ggfs. 
noch von einer positiven Ent-
scheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts profi tieren.
Eile ist geboten, denn der 
Gesetzgeber will diese 

TREUCON STEUERTIPP: 
BERUFSANFÄNGER UND STUDENTEN AUFGEPASST! 
Haben Sie schon die Kosten für das Studium steuerlich geltend gemacht?

· Finanz- und Lohnbuchhaltung · Jahresabschlüsse
· Steuererklärungen  · Arbeitnehmerveranlagungen
· Unternehmensnachfolge · Rechtsformberatung
· Unternehmensumstrukturierung
  u.v.m.

Tel. +49 05258 9787-0
Fax +49 05258 9787-27

Lange Straße 28, 33154 Salzkotten

info@treucon-gmbh.de
www.treucon-gmbh.de

verbunden. durch leistung

Möglichkeit der bis zu sie-
ben Jahre rückwirkend 
möglichen Feststellung des 
Verlustvortrags per Gesetz 
beseitigen. Sie sollten daher 
zeitnah Ihre Kosten pro Jahr 
zusammenstellen und Verlust-

feststellungsanträge stellen.
Wenn Sie dabei Hilfe be-
nötigen, stehen wir Ihnen 
gern mit unserem kompe-
tenten Team zur Seite.

Ihre TreuCon-Steuerberater

E-JUGEND VFB SALZKOTTEN 
BEIM EDERBERGLAND-CUP
Die E-Jugend des VfB Salz-
kotten nahm vom 14. Mai 
bis zum 17. Mai 2015 an 
dem 15. Viessmann-Eder-
bergland-Cup in Allendorf 
(Eder) teil. 
Dieses Turnier hat sich in den 
letzten Jahren zu einer der in-
ternationalen Veranstaltung 
gemausert, die deutschland-
weit seinesgleichen sucht. Be-
treut wurden die Spieler von 
den Trainern Jonas Stork und 
Jan Reineke. 
In der Vorrunde spielte der 
VfB Salzkotten neben hei-
mischen Mannschaften auch 
gegen ein Team aus den 
Niederlanden. Den Abschluss 
des Turniers bildete die 

Vergabe der Pokale an das 
Teilnehmerfeld. Spannende 
Spiele, neue Eindrücke und Er-
fahrungen, der Ausfl ug in ein 
Hallenbad und ein gemein-

samer Spiele-abend runde-
ten die Fahrt ab. Ein rundum 
gelungenes Turnier, das die 
Vorfreude auf das nächste 
Jahr weckt. 

Die E-Jugend des VfB Salzkotten und die Trainer Jonas Stork und Jan Reineke hatten 
viel Spaß beim Ederbergland-Cup.

SV UPSPRUNGE
Die II. Mannschaft des SV Up-
sprunge ist in der vergange-
nen Saison als Meister der 
Kreisliga C in die Kreisliga B 
aufgestiegen. In dieser Saison 
strebt das Team um Coach 
Thorsten Probst den Klas-
senerhalt an. 
Als Belohnung für den letzt-
jährigen Erfolg sponserte 

die Firma Ferdinand Gees 
GmbH & Co.KG dem Team 
einen neuen Satz Trikots, 
der jetzt beim Heimspiel un-
serer Mannschaft gegen den 
TuS Mantinghausen offi ziell 
übergeben wurde. Der SV 
Upsprunge bedankt sich recht 
herzlich beim Sponsor Peter 
Gees für das neue Outfi t. 

Hinten v.l: Trainer Thorsten Probst, Sponsor Peter Gees, Nils Schmidt, Richard Reimer, Do-
minik Schumacher, Thomas Bormann, Dennis Marquardt, Stefan Weidemann; vorne v.l: 
Viktor Gleich, Fabian Schmidt, Stefan Fröhlich, Rene Wübbeke, Christian Schmidt, Fabian 
Bertelsmeier, Sören Thiede, Andreas Harder
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OFFENE SPRECHSTUNDE
Caritasverband bietet Beratung 
für Eltern, Kinder und Jugendliche

Die neue offene Sprech-
stunde des Caritasverbandes 
Paderborn e.V. in Salzkotten 
bietet Rat und Unterstützung 
bei Fragen zur Erziehung, 
zum Entwicklungsstand von 
Vorschulkindern oder Pro-
blemen mit Suchtmitteln an. 
Außerdem gibt es Informa- 
tionen über Mütter- oder Vä-
terkuren und Freizeitmaßnah-
men in den Sommerferien. 
Dipl.-Sozialpädagoge Andreas 
Curdt, Ansprechpartner des 
Caritasverbandes, weist da-

rauf hin, dass die Offene 
Sprechstunde der Sozialbe-
ratung in Salzkotten immer 
montags von 15:00 bis 17:00 
Uhr und nach Vereinbarung in 
den Räumen der Simonschule, 
Am Stadtgraben 23a, stattfin-
det. Er ist in dieser Zeit unter  
0 52 58 / 93 67 31 und 
darüber hinaus unter  
bz-salzkotten@caritas-pb.de  
und außerhalb der Offenen 
Sprechstunde unter der Tele-
fonnummer.: 0 29 51 / 35 42 
zu erreichen.

Caritas Sozialberatung in Salzkotten
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Ferienhilfswerk • Interdisziplinäre Frühförderstelle 

Kur und Erholung • Suchtkrankenhilfe

Jugendbegegnungszentrum/Simonschule 
Am Stadtgraben 23a · 33154 Salzkotten · Tel. 0 52 58 / 93 67 31
Sprechzeiten: Montags 15.00 bis 17.00 Uhr
Und nach Vereinbarung.
Außerhalb der Sprechzeiten Tel. 0 29 51 / 35 42
bz-salzkotten@caritas-pb.de

Ihr guter Partner am Bau!

www.becker-baustoffe.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung
33154 Salzkotten Bauhofstr.16 Tel. 05258-9860-0

GARTEN GESTALTEN
Natursteine
Terrassenplatten
P asterklinker
Palisaden
Mauersteine

An der Burg 24 
33154 Salzkotten 
www.hüppmeier.de

 Bürokauffrau/mann auf 400 Euro-Basis gesucht!

Anforderungen:
· abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder ähnlicher Abschluß
· Erfahrung in der Buchhaltung, insbesondere mit DATEV
· Strukturierte, eigenverantwortliche und genaue Arbeitsweise

Tätigkeitsgebiete:
· Einrichtung einer DATEV Datenbank 
  für Kunden- und Bankwesen
· Buchhaltung (z.B. Angebot, Rechnung und Mahnwesen)
· Vorbereitungen für unseren Steuerberater

Bewerbungen bitte an:

25 JAHRE REGENBOGEN
Wenn Träume wahr werden...

Vor 25 Jahren gründeten 
15 Kinder mit ihren Erzie-
herinnen und Eltern ihre 
Kinderstube Regenbogen. 
In der guten Stube eines alten 
Bauernhauses und in dem da-
zugehörigen Bauerngarten an 
der Tudorfer Straße spielten 
die Kinder im Alter von 1 bis 6 
Jahren zwischen 7 und 16 Uhr. 
Was heute selbstverständlich 
ist, war damals fast schon 
aufrührerisch. Heute sind Kin-
dertagesstätten Bildungsein-
richtungen, die für Kinder ab 
1 Jahr an den Bedürfnissen 
der Familien Betreuungszeiten 
anbieten. Vor 25 Jahren war 
der Regenbogen ein Novum, 
das es vielleicht noch in Städ-
ten wie Münster oder Bielefeld 
oder im Ruhrgebiet gab.
Als Elterninitiative bekam der 
Regenbogen regen Zulauf 
und so entstand 1994, also 
nur 4 Jahre später, die zweite 
Gruppe. 

In einer Zeit in der OGS und 
Ganztagesbetreuung in der 
Schule noch Fremdwörter 
waren, gründete der Re-
genbogen 1998 eine große 
Altersgemischte Gruppe mit 
Betreuungsplätzen für Schul-
kinder. Der Regenbogen hatte 
weitere Träume, die angepackt 
wurden. Die Räumlichkeiten 
an der Tudorfer Straße wurden 
mehrmals aus- und umgebaut, 
der Regenbogen wurde Fa-
milienzentrum, die Wald und 
Wiesen-KiTa in Thüle wurde 
gegründet, bei dem Aufbau 
der Montessorischule wurde 
tatkräftig mitgeholfen und 
Haus Hampel wurde ange- 
mietet.
Jedes der Projekte hat seine 
eigene Geschichte. Die auftre-

tenden Schwierigkeiten haben 
den Regenbogen nicht entmu-
tigt, sondern mit Entschlossen-
heit und viel Fantasie wurden 
die Herausforderungen ange-
packt. Im Regenbogen finden 
sich immer wieder Eltern zu-
sammen, die den Regenbogen 
entsprechend ihren Vorstel-
lungen verändern. Sie arbeiten 
im Vorstand oder im Elternrat 
und bringen ihr Können und 
ihre Kompetenzen in die Ge-
staltung der Kindertagesstätte 
ein.
Eltern werden als Experten für 
ihre Kinder respektiert und die 
Einrichtung ist für die Familien 
da und nicht die Familien für 
die Einrichtung.
Herzstück des Regenbogens 
ist der KiTa-Rat, in dem Eltern-
vertreter, Vorstand, Team und 
Leitung einvernehmlich zusam-
men entscheiden.
Der Kreis Paderborn, die Stadt 
Salzkotten und die unter-

schiedlichen gesellschaftlichen 
und politischen Gruppen über 
alle Parteigrenzen hinweg 
haben den Regenbogen unter-
stützt. Nur so war es möglich, 
dass die Träume Wirklichkeit 
wurden.

Unser Jubiläumsfest
An einem Juni Wochenende 
hat der Regenbogen sein Jubi-
läum auf seine eigene Art und 
Weise begangen. Eltern, Kinder 
und Team haben zusammen in 
lockerer Atmosphäre in und an 
der Wewelsburger Dorfhalle 
gefeiert. Nach einem leckeren 
Kuchenbuffet  hat jede der elf 
KiTa-Gruppen im Gruppen- 
gefüge Aktionen gemacht. So 
wurde ein Theaterstück und 
ein Regenbogen-Lied einge- 

übt, Trommeln gebastelt, 
Wandschmuck gestaltet und 
eine Schatzsuche organisiert 
– um nur einige Beispiele zu 
nennen. 
Die Familien haben viele kuli- 
narische Köstlichkeiten mit-
gebracht, so dass ein großes 
Salat Buffet entstanden ist. 
Zusammen mit leckeren 
Würstchen vom Vauß Hof und 
Nudeln und Kartoffeln aus 
riesigen Pfannen gab es ein 
leckeres Abendessen.
Ermöglicht wurde das Fa-
milienfest auch durch die 
vielen Spenden aus der Salz-
kottener Wirtschaft. Sowohl 
die Geldspenden wie auch 
die Sachspenden (Kuchen und 
Brötchen) kamen den Fami-
lien zugute. An dieser Stelle 
nochmal ein herzliches Dan-
keschön. Das Wetter hat auch 
mitgespielt, so dass einige Fa-
milien den Tag mit Lagerfeuer, 
Musik, Stockbrot und mit einer 
Übernachtung im Zelt haben 
ausklingen lassen.
Im Laufe des Jahres ist außer-
dem eine Regenbogen-Zeitung 
entstanden, die die Familien 
auf dem Familienfest in Emp-
fang nehmen konnten.

Weitere Aktionen 
im Jubiläumsjahr:
Im Jubiläumsjahr sind noch 
weitere unterschiedliche Ak-
tionen geplant. Im Herbst soll 
der Kreisel in der Nähe des 
Regenbogens gestaltet wer-
den, zu dessen Einweihung 
der Bürgermeister stellvertre-
tend für die Stadt Salzkotten 
eingeladen wird. Herr H. gibt 
im Oktober ein Konzert für die 
Regenbogen Kinder und am 
26.09. besteht für alle ehe-
maligen „Regenbogenkinder“ 
die Möglichkeit sich nach dem 
Motto „Einmal Regenbogen – 
immer Regenbogen“ wieder zu 
treffen.

Jenny und Leo spielen Theater.

Von Kindern gebacken: der Muffin-Regenbogen
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PFINGSTSPORTFEST IN SCHARMEDE
Der SC Concordia 1919 
Scharmede blickt zufrieden 
auf sein dreitägiges Pfi ngst-
sportfest zurück. Bei an-
genehmen Temperaturen, 
wurde den zahlreichen 
Gästen ein neues und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm geboten. 
Eröffnet wurde der Freitag 
mit dem Kreisliga A Meister-
schaftsspiel zwischen Concor-
dia Scharmede und dem SV 
21 Büren. Dabei trennten sich 
die Mannschaften 2:2 Unent-
schieden.
Im Anschluss kämpften 16 
Mannschaften beim 1. Dorf- 
und Fanclubturnier um den 
Turniersieg. Am Ende setze 
sich die Hobbymannschaft 
Klausheider SC aus Hövelhof 
gegen den SV Gesseln durch. 
Den dritten Platz belegten die 
Lauchs Wewer. Im Anschluss 
heizte DJ Sylvio zum ersten 
Mal bei der Players Night ein.
Am Samstagmorgen began-
nen die F1- und F2-Jugend 
Stadtmeisterschaften. In die-

sem Jahr ging in beiden Ka-
tegorien der SV Upsprunge 
als Sieger vom Platz. Aus den 
Händen der stellv. Bürgermeis-
terin Betty Keuper erhielten 
die Spieler Urkunden und 
Medaillen sowie eine Pla-
kette. Beim anschließenden 
„Kinder-Spiel ohne Grenzen“ 
traten Kinder bis 12 Jahre in 
Kleingruppen in mehreren 
Sport- und Ratespielen gegen-
einander an. Zur Belohnung 
gab es kleine Preise für jeden 
Teilnehmer. Zum 1. Scharme-
der Sportfestlauf fanden sich 
angeführt vom diesjährigen 
Königspaar Meinolf und Gaby 
Temborius ca. 60 motivierte 
Läufer ein. Dabei wurden er-
staunliche Rundenanzahlen 
absolviert, die wiederum mit 

Freigetränken prämiert wur-
den. Im Anschluss bat DJ Syl-
vio zur weiteren Players Night 
im Festzelt.
Mit dem katholischen Got-
tesdienst und dem an-
schließenden Frühschoppen 
begleitet vom Musikverein Ju-
gendlust begann der Pfi ngst-
sonntag. Erstmalig fand 
parallel das Sponsoren und 
Prominenten Elfmeterschießen 
statt. Am Ende konnte sich 
Zimmermeister Bastian Tem-
borius vom Holz- und Fach-
werkbau Temborius & Fretter 
die Elfmeterkanone sichern.
Der 1. Vorsitzende der Fuß-
ballabteilung Franz-Josef Haas 
ehrte die vier scheidenden Ju-
gendtrainer Jens Fister, Fabian 
Reller, Dominik Joachim und 

Michael Appelbaum. Im An-
schluss folgte das Einlagespiel 
der Ehemaligen Concorden 
gegen den Fußballvorstand 
des SCC. Geleitet wurde die 
Partie vom Schiedsrichterge-
spann Franz Schmidtmeier, 
René Gimmler und Stefan Al-
pmann. Am Ende setzte sich 
der Fußballvorstand mit 3:2 
(2:1) durch. Beim folgenden 
Milleniumspiel traten acht 
Mannschaften gegeneinander 
an. Bei abwechslungsreichen 
Sport- und Spaßspielen wur-
den die drei siegreichen 
Mannschaften prämiert. Hö-
hepunkt war Wiedermals der 
Elfmeterkönig bei dem über 
150 Personen teilnahmen. 
Leon Will sicherte sich in der 
Kinderwertung die begehrte 

Trophäe. Bei den Erwachse-
nen und Jugendlichen war es 
Tino Bentler. Zum Abschluss 
des dreitägigen Events heizte 
DJ Sylvio zum letzten Mal der 
Menge ein. 
Am Ende möchte sich der SC 
Concordia 1919 Scharmede 
bei den zahlreichen Gästen 
und Aktiven bedanken, die 
zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben. Ein großer 
Dank gebührt allen ehren-
amtlichen Helfern, die dies 
überhaupt möglich gemacht 
haben. 
Weitere Bilder gibt es unter 
www.concordiascharmede.de. 
Der SCC Scharmede freut sich 
auf das nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt: Pfi ngstsportfest 
in Scharmede.

PERFORMANCE IN 
HÖCHSTFORM!

WIR FREUEN UNS AUF SIE

AUTOHAUS B&K PADERBORN – Ihr  Partner wenn Sie viel Wert auf 
Kompetenz und Exklusivität legen. Lassen Sie Ihre Träume wahr werden. Wir 
helfen Ihnen gerne dabei. Besuchen Sie unsere Filiale und entdecken Sie 
alle Modelle, die Fahrspaß und absolute Freiheit garantieren.

BMW und MINI Verkauf Neue Automobile • Leasing, Finanzierung, 
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GmbH & Co. KG

Abb. zeigen Sonderausstattungen

BMW GOLF CUP IN THÜLE
Ausrichter war das Autohaus B&K Paderborn

Paderborn. Am Samstag, den 27.Juni 
2015 hat der BMW Golf Cup Inter-
national, an dem sich weltweit in 50 
Nationen rund 100.000 Amateur-Gol-
fer beteiligen, zum 6. Mal Station in 
Paderborn gemacht. Bei dem vom 
Autohaus B&K im GC Paderbornerland 
ausgerichteten Turnier setzten sich 
Renate Müller-Radzey (Damen), Ralf 
Schulte (Herren A), André Senk (Herren 
B) und Heike Gösken-Sanke (Sonder-
klasse C) durch und qualifi zierten sich 
damit für die Teilnahme Anfang Sep-
tember beim Landesfi nale in München. 
Ein besonderer Glückwunsch ging an 
Dirk Wölk. Ihm gelang ein seltenes 
„Hole in one“.
,,Herzlichen Glückwunsch an die Ge-
winner unseres Turniers, die sich das 
Ticket für das Landesfi nale mit ex-
zellenten Leistungen vollauf verdient 
haben und denen ich weiterhin viel 
Erfolg beim BMW Golf Cup Interna-
tional in München wünsche“, sagte 
Ulrich Kükenhöner Filialleiter der B&K 
Filiale in Paderborn. „Mein Dank gilt 
allen 110 Teilnehmern sowie dem 
Golfclub Paderbornerland in Thüle und 

allen, die zu einem großartigen Turnier 
beigetragen haben. Dieser Tag hat ge-
zeigt, warum das Motto von B&K „in 
Höchstform“ ist.“ 
Der BMW Golf Cup International ist 
eine Erfolgsgeschichte. Im mittlerweile 
29. Jahr seines Bestehens treten allein 
in Deutschland über 18.000 Golferinnen 
und Golfer in vier Handicap-Klassen an: 
Herren A (bis Stammvorgabe 12,4), 
Herren B (Stammvorgabe 12,5 bis 
28,4), Damen (Stammvorgabe bis 28,4) 
und Klasse C (bis Stammvorgabe 45). 
Die Nettosieger aller Vorgabenklassen 
der Landesfi nals in München tragen an-
schließend das Deutschlandfi nale aus. 
Die Sieger dieses Lochwettspiels reprä-
sentieren das „Team Deutschland“ beim 
Weltfi nale des BMW Golf Cup Internati-
onal, das im Frühjahr 2016 auf einem 
sonnenverwöhnten Kontinent und in 
einem der exklusivsten Golf-Resorts 
der Welt ausgetragen wird. Vielleicht 
geht es ja auch für die B&K Gewinner 
so erfolgreich weiter. Möglich ist alles. 
B&K drückt die Daumen und wünscht 
viel Erfolg.            
www.bundk.de/paderborn
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S WAR EINMAL...
Salzkottener Stadtansichten

Im kommenden Jahr feiert 
Upsprunge Geburtstag, 
wird 800 Jahre alt. Hierzu 
plant die Dorfgemeinschaft 
die Herausgabe einer 350 
Seiten umfassende Ortge-
schichte. 
Im Moment läuft die Bitte 
an die Upsprunger, nach 
alten Fotos zu suchen, um 
die Ortsgeschichte leben-
dig gestalten zu können. 
Ein bereits eingegan-
genes Foto ist der oben 
stehende Blickwinkel, 
der einst aus dem Haus  
Klocke auf der Insel zu 
sehen war. Er zeigt links 
der Heder die Häuser 

Buschmeier, Salmen mit 
Anbau für die Klempnerei 
sowie Laumeier mit Fachwerk- 
anbau. Auf der anderen Seite 
der Heder das Haus Schröder, 
vormals Gülle, errichtet im 
Jahre 1889. 

Ambulanter Pflegedienst M. Büteröwe e.K.

Verner Straße 3
33154 Salzkotten
Telefon 0 52 58 / 9 37 57 60

Ihr Team für:

Ambulante

Pflege &

Soziale Hilfen

Sicherheit für 
den Alltag & Raum 
für persönliche 
Bedürfnisse und 
Gespräche

PFLEGE + WORT
Aus Alt und Jung wurde Pflege + Wort

Vielen ist der Ambulante Salz-
kottener Pflegedienst noch 
unter dem Namen „Alt und 
Jung“ bekannt, der bis vor 
Kurzem seinen Sitz im Heder-
park hatte. Seit Ende letzten 
Jahres befindet sich der Pfle-
gedienst, der sich bereits seit 
2002 in Salzkotten etabliert 
hat, in der Verner Straße 3 
unter neuer Trägerschaft von 
„Pflege + Wort“. 
Das Salzkottener Personal ist 
geblieben und die 13 Mitar-
beiter/innen sind weiterhin 
kompetent und zuverlässig für 
Sie da. 

Pflege + Wort hat seinen 
Hauptsitz seit 10 Jahren in 
Gütersloh. 
Besonders hervorzuheben 
sind die Sozialen Hilfen, die 
Pflege + Wort in Salzkotten 
neben der Ambulanten Pflege 
anbietet. 
Dies sind z.B. der individuelle 
Service für Menschen mit Be-
hinderung (ISB), andere Ver- 
richtungen gemäß § 61 SGB XI 
oder auch die Hilfe bei der 
Antragsstellung von Behör-
denangelegenheiten sowie die 
Unterstützung der Freizeitge-
staltung und Arbeit. 

Als am 25. Oktober 1953 
Pfarrer Harry Schulz in An-
wesenheit von Bürgermeister 
Eduard Schnieder, Stadtdi-
rektor Johannes Bremann und 
Landrat Heinrich Wilper den 
ersten Spatenstich für die 
evangelische Kirche tätigte, 
da standen auch schon die er-
sten Häuser zwischen Ölweg 
und Heder. 
Die Fläche zu diesem neuen 
Baugebiet hatte die Stadt von 
der Familie Jürgens/Vielser Hof 

erworben. Wie  auf dem Foto 
von damals zu sehen, gab  
es noch sehr wenig Baum-
wuchs. Als die Ölmühle, das 
Fachwerkgebäude im Vorder-
grund und zuletzt als Wohn-
gebäude genutzt, abgerissen 
war, hatte man freie Sicht 
auf die Kirche und die Häuser 
an der Lange Brückenstraße. 
Nun gab es wegen der Verän-
derungen keine Möglichkeit, 
in etwa  das übliche Foto zu 
erstellen. 

Wer also zur Ortsgeschichte 
mit Bilddokumenten bei-
tragen möchte, kann sich 
bei Norbert Schulte unter  
0 52 58 / 74 12, oder  
Rainer Wester unter  
0 52 58 / 94 02 19 melden.

So haben wir eine 
Drohne eingesetzt und 
wie zu sehen, ist ein 
schöner Blick aus der 
Vogelperspektive ent-
standen.
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DRK-LEHRGANG FÜR BEHINDERTE
Seit Jahren bietet der DRK-Orts-
verein Salzkotten u.a. durch   
DRK-Leiterin Petra Schmidt-Bru-
cucci und ihrem Ehemann Klaus 
Brucucci Erste Hilfe Kurse für Kin-
der in Kindergärten und Grund-
schulen der Stadt Salzkotten an.  
Die Idee, eine Art Schnupperkurs 
in Erster Hilfe speziell für Men-
schen mit Behinderung anzubie-
ten, entstand vor über einem Jahr 
und wurde dann beim letzten 
Blutspendetermin im Rathaus 
Salzkotten weiter verfolgt. Es gab  
eine örtliche Vorbesprechung  
mit Hausleiter Reinhard Hupe,  
Petra Schmidt-Brocucci und 

Dieter Jagiella vom DRK Orts-
verein Salzkotten. Man war sich 
einig, dass hier zwar absolut 
Neuland betreten wird, dass 
jedoch durch die fundierten Erfah-
rungen mit kindgerechter Erster 
Hilfe die notwendige Sicherheit 
zur Kursdurchführung mit neun 
gehandicapten Bewohnern im  
Haus Franziskus gewährleistet ist. 
Am 30. Mai war es dann so-
weit. An diesem Vormittag um-
fasste das Programm speziell 
für Menschen mit Behinderung 
angepasste Übungen und Erklä-
rungen. Gezeigt und geübt wurde 
das Versorgen von kleineren 

Wunden, wie z.B. Schnittwunden 
oder Schürfwunden. Besprochen 
wurde auch wie man mit Ver-
brennungen und Insektenstichen 
umgeht. Andere Übungen, wie 
z.B. das nachgespielte Telefo-
nieren mit der 112 zum „Hilfe 
Holen“ durch den Rettungsdienst 
aber auch die Vorführung der 
kompletten Einsatzkleidung in-
klusive Helm trug dazu bei, Ängs-
te und Hemmungen abzubauen. 
Als Höhepunkt für alle stand 
außerdem die Besichtigung eines 
Krankenwagens auf dem Pro-
gramm. So erfuhren die Teilneh-
mer aus erster Hand, dass man 
vor dem Rettungspersonal, den 
vielen Gerätschaften und Materi-
alien keine Angst zu haben muss. 
Es war ein lebendiger Kurs mit  
Fragen aber auch mit Gefühlsaus-
brüchen, die oft überraschten. 
„Ich bin noch nie bei einer Aus-
bildung so oft geknuddelt und in 
den Arm genommen worden wie 
im Haus Franziskus,“ berichtet 
Petra Schmidt-Broccucci. „Die 
Teilnehmer waren total begeistert 
und diejenigen, die sprechen 
konnten, haben uns versichert, 
dass sie auf alle Fälle wieder 
mitmachen, wenn das DRK-Team 
wieder einen Kurs anbietet.“ Zur 
Belohnung erhielten alle dann 
zum Abschluss eine Urkunde und 
eine Medaille.  
Der DRK Vorsitzende Dieter Ja-
giella ist sehr stolz darauf, „dass 
im Ortsverein Salzkotten im Be-
reich der Ersten Hilfe Schulungen 
ein wichtiger Schritt zur Inklusion 
getan wurde.“  

1. und 3. v.l. DRK Leiterin Petra Schmidt-Brocucci sowie  Ausbilder und stellv. Zug-
führer der Einsatzgruppe Klaus Brucucci und die Teilnehmer im Haus Franziskus.  

23.07.2015  Thüle, Bürgerhaus, Westernstraße 5
28.07.2015  Verne, Don-Bosco-Schule, Marienstraße 8
18.08.2015  Salzkotten Gesamtschule, Upsprunger Straße 67

15.08. und 21.11. 
Schulungsraum im Eichfeld 29 · Kursdauer: 9 Uhr - ca. 16:15 Uhr 
Kosten: 35 Euro · Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit. Sondertermine 
in Absprache möglich. www.drk-salzkotten.de

Blutspendetermine: jeweils 16:30 - 20:30 Uhr

Termine für Erste-Hilfe Ausbildung:

moi GmbH – Langestraße 24 – 33154 Salzkotten
Tel.: 0 52 58 / 506 0335 – www.moi-mode-cafe.com

Genießen Sie den Sommer!
Der Sommer lockt mit zarten Farben und feinen 
Materialien. Seide oder Kaschmir in Kombination 
mit derben Stoffen wie z.B. Jeans im Used Look 
ist ein echter Eyecatcher.

Mo. - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr Sa.: 10.00 - 16.00 UhrMo. - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr Sa.: 10.00 - 16.00 Uhr

...entspannen Sie in unserem Café-Bereich 
mit hausgemachten Kuchen und leckeren 
Kaff eespezialitäten; z.B. mit Milchschaum 
und feinen Schokoperlen.

FEUERWEHR IN DER PUSTEBLUME
Einen ganzen Tag verbrach-
ten die Feuerwehrkameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Verlar im Kindergarten 

Pusteblume Mantinghausen, 
um den Kindern die Aufga-
ben und die Ausrüstung der 
Feuerwehr näher zu bringen.

Im Mittelpunkt stand die 
Brandschutzerziehung; dabei 
ging es besonders um das 
Abbauen von Ängsten bei 
den Kindern. Die Aufgaben 
der Feuerwehr sowie deren 
Ausrüstung wurden anschau-
lich erklärt, vorgeführt und 
ausprobiert. Mit den älteren 
Kindern wurde das Verhalten 
im Notfall sowie das Absetzen 
eines Notrufs geübt.
Die Zusammenarbeit zwischen 
der FFW Verlar und dem KiGa 
Pusteblume besteht seit vielen 
Jahren.

Geseker Str. 10 · 33154 Salzkotten · Tel.: 0 52 58 / 86 93  

Zahnärztin Frau Malter-Vargiu, ihre beiden 
angestellten Kollegen, ZÄ Frau Dr. Bering und 
ZA Herr Stasinopoulos sowie das gesamte Team heißen 
auch Neupatienten in der Praxis herzlich willkommen !

1

F
, M.sc.

IHRE ZAHNGESUNDHEIT 
LIEGT UNS AM HERZEN!
· Master of science of 
 implantology and oral 
 surgery
· Implantologie
· Chirurgie
· Tätigkeitsschwerpunkt 
 Kieferorthopädie
· Tätigkeitsschwerpunkt
 Schlafmedizin 
 (Schnarchtherapie)
· Prothetik
· Kinderzahnheilkunde

· Behandlung unter 
 Vollnarkose
· Behandlung von 
 Angstpatienten
· Ästhetische Zahnheilkunde
· Prophylaxe
· Parodontologie
· Endodontologie
· Funktionsanalyse 
 Kiefergelenk (CMD)
· Freecorder
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VOLKSBANK ZIEHT BILANZ 
Positive Entwicklung in 2014 – 
4,0 % Dividende für 42.000 Teilhaber

Brilon-Büren-Salzkotten. Trotz anhaltend 
schwieriger Rahmenbedingungen setzt 
die Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten 
ihren genossenschaftlichen Weg unbe-
irrt fort - mit Erfolg. Bankvorstände und 
Aufsichtsrat zogen jetzt auf der Vertre-
terversammlung in Büren eine positive 
Bilanz.
Bankvorstand Karl-Udo Lütteken und 
sein Kollege Karl-Heinz Hemsing legten 
die dazu passenden Zahlen vor: Die Stei-
gerung der Bilanzsumme auf fast 1,34 
Milliarden Euro, die Erhöhung der Kredite 
auf 932 Millionen Euro und die Zunahme 
der Einlagenseite auf 959 Millionen Euro 
kennzeichneten, so Lütteken, welch sta-
bile Position die Bank in der Region habe. 
Bei einem Jahresüberschuss mit 8,17 Mil-
lionen Euro stimmten die Vertreter dem 
Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat 
zu, in diesem Jahr eine vierprozentige Di-
vidende zu gewähren.
Kreditgeber und Partner für den Mit-
telstand 
Gefragt war die Volksbank im Jahr 2014 
auch als Kreditgeber:  Mit einem betreuten 
Kreditvolumen von ca. 1,21 Milliarden 
Euro wurden in der heimischen Region 
gewerbliche und private Investitionen fi-
nanziert, die auch Arbeitsplätze sichern 
und schaffen. „Viele Kunden sicherten 
sich das historisch günstige Zinsniveau“, 
begründete Vorstandsmitglied Karl-Heinz 
Hemsing die Entwicklung im letzten Jahr. 
Über 328 Investitionsvorhaben konnten 
mit einem Volumen von ca. 29,8 Mio. 
Euro aus öffentlichen Mitteln unterstützt 
werden. Auch das an die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall sowie Hypothekenbanken 
und andere Banken vermittelte Kunden-
kreditvolumen steigerte sich auf rund 208 
Millionen Euro.
Vertrauen von 42.000 Mitgliedern 
und über 76.000 Kunden
Während Kreditnehmer vom momentanen 
Zinsniveau profitieren, leiden die Sparer: 
Dennoch stieg das betreute Kundenan-
lagevolumen auf rund 1,55 Milliarden 
Euro an. Davon entfallen 959 Millionen 
Euro auf die so genannten bilanziellen 
Einlagen, also die Bestände auf Giro-, 
Festgeld- und Sparkonten. Weitere 587 
Millionen Euro verwaltet das Institut für 
seine Mitglieder und Kunden in Form von 
Wertpapieren, Lebensversicherungen oder 
Bausparguthaben. „Ein Engagement im 
Wertpapier- und Fondsbereich ist in der 
anhaltenden Niedrigzinsphase eine wich-
tige Anlagealternative für unsere Kunden, 

um Vermögen zu erhalten oder zu meh-
ren“, erläuterte Bankvorstand Karl-Heinz 
Hemsing. Dabei fällt den 330 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Volksbank 
eine besondere Rolle zu. Sie zeigen mit 
einer fundierten genossenschaftlichen 
Beratung den Kunden mögliche Wege 
aus der Niedrigzinsfalle. Um die hohen 
Ansprüche an die Finanzberatung erfüllen 
zu können, investierte die Bank erneut 
in Weiterbildung und moderne Technik. 
Besonders gefördert wird auch der Aus-
bildungsbereich: Aktuell machen sich 33 
junge Menschen mit den anspruchsvollen 
Inhalten des Bankgeschäfts vertraut – 
eine  vorbildliche Initiative der Genossen-
schaftsbank. 
Förderbilanz – Heimat stärken
In ihrer regionalen Leistungsbilanz weist 
die Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten für 
2014 über 210.000 Euro an Fördergeld-
ern aus. Mit ihrem Leitbild der „gelebten 
Partnerschaft“ unterstützt das Institut so-
ziale, kulturelle und sportliche Projekte in 
seinem Geschäftsgebiet und fördert damit 
aktiv das Ehrenamt. Zur Förderbilanz ge-
hört auch das Steueraufkommen in Höhe 
von rund 1,0 Millionen Euro, das somit 
größtenteils in der Region bleibt.  
Zukunft gestalten - Sicherheit durch 
ein starkes Geschäftsmodell 
Die positive Bilanz der Bank im Jahr 2014 
ist das Ergebnis einer erfolgreichen Arbeit 
in der Region: Intensiver Wettbewerb, 
verändertes Kundenverhalten (Stichwort 
Digitalisierung), hohe Kosten durch re-
gulatorische Anforderungen und ein 
erheblicher Margendruck in Folge des 
Niedrigzinsniveaus bleiben aus Sicht der 
Vorstände die zentralen Herausforde-
rungen für die kommenden Jahre.  „Unser 
Ziel ist es, die Volksbank zu stärken und 
ihre Marktposition weiter auszubauen. 
Als starke genossenschaftliche Bank in 
einer starken Region sehen wir uns dafür 
gut aufgestellt“, blickte Karl-Udo Lütte-
ken optimistisch nach vorn. Dabei sind 
der Ausbau der genossenschaftlichen 
Beratung sowie die Sicherstellung von 
nachhaltiger Wirtschaftlichkeit die wich-
tigsten strategischen Ziele. „Um unsere 
Wettbewerbsfähigkeit dauerhaft zu si-
chern, arbeiten wir kontinuierlich daran, 
unser Geschäftsmodell zukunftsfähig zu 
machen. So sind wir für die neuen Reali-
täten auf dem Markt im Interesse unserer 
Mitglieder gut gerüstet.“ 

Weitere Informationen unter www.vb-bbs.de

RE-ZERTIFIZIERUNG

Die Re-Zertifizierung zum  
Familienzentrum haben wir 
wieder erfolgreich abge-
schlossen und das Gütesiegel  
„Familienzentrum“ für weitere 
vier Jahre bekommen! 
Ein großer Dank an alle 
Kooperationspartner, 
dem Team, der Stadt 
und weiteren Unterstüt-
zern. Wir freuen uns, in 
Salzkotten alle Familien 
und Bürger auf diesem 
Weg weiterhin begleiten 
zu können. Unser neuer 
Angebotskalender wird 
im August erscheinen 
und bei uns, im Rathaus 
oder in verschiedenen 
Geschäften in Salzkot-
ten ausliegen. Wir wür-
den uns freuen Sie zu 
den einem oder ande-
ren Angebot begrüßen 
zu dürfen und sind für 
Fragen etc. gern für Sie 
erreichbar.

Ihr Familienzentrum 
Kuhbusch 
Begonienstr.13
Salzkotten 
Telefon 05258 - 7359

Salzkottener Familienzentrum Kuhbusch 
erhält erneut Gütesiegel
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STEINMETZ UND STEINBILDHAUEREI

Hubertus Claes

Auf der Breite 3 (am Friedhof) · 33154 Salzkotten
Tel.: 0 52 58 / 66 38 · Fax: 0 52 58 / 2 22 17

mail@steinmetz-claes.de
www.steinmetz-claes.de

Ihr direkter Ansprechpartner ohne 

Zwischenhändler, alles aus einer Hand 

und auf Stein gemeißelt.

STEINMETZ HUBERTUS CLAES
Lassen Sie sich in Ihrer Trauer nicht stören 

Dem Trauernden gehört alle Zeit 
der Welt  – und das gilt auch bei 
der Wahl des Grabmals. Wann 
der Moment für ein Grabmal 
gekommen ist, wissen die An-
gehörigen ganz allein und brau-
chen von niemanden bedrängt zu 
werden. 
Wenn die Zeit reif ist, sich be-
wusst mit der Gestaltung eines 
Grabdenkmales auseinanderzusetzen, 
können die Angehörigen gern einen 
individuellen Termin mit Steinmetz-
meister Hubertus Claes oder einem 
Steinmetz ihrer Wahl absprechen. Es 
ist selbstverständlich, dass es Ver-
trauen braucht, um sich zu öffnen und 

seine Wünsche zu äußern. Als Fach-
mann weiß Hubertus Claes auf die Be-
dürfnisse seiner Kunden einzugehen 
und zuzuhören. Für den Verstorbenen 
ein Zeichen zu setzen bedeutet auch 
seine Einzigartigkeit auszudrücken. 
Bei einem persönlichen Grabmal 
sollten daher immer die persönlichen 
Eindrücke der Angehörigen mit einge-
bracht werden. 

Als verantwortungsbewusste 
Gestalter von Grabmalen respek-
tieren Hubertus Claes und seine 
Mitarbeiter die Zeit der Trauer 
und handeln stets nach ethischen 
Grundsätzen.

BERATUNG DES 
ARBEITSLOSENZENTRUMS 
Das Paderborner Arbeitslosenzen-
trum führt seit Juni wieder eine Be-
ratung in Salzkotten durch. 
Die Nebenstelle wurde in der Simon-
schule am Stadtgraben eingerichtet. 
Nach einer einjährigen Pause können 
nun Arbeitslose, Arbeitssuchende und 
Personen, die sich in einer prekären 
Arbeitssituation befi nden, wieder Hilfe 
bekommen. Bis vor einem Jahr war die 
Beratungsstelle im Familienzentrum 
Kuhbusch in Salzkotten untergebracht. 
Seit Juni dieses Jahres wird nun jeden 
1. und 3. Mittwoch im Monat durch 
Paul Weidkamp eine Beratung ange-
boten. Die Arbeitslosen können sich 
kostenlos an das Beratungszentrum 
wenden. Herr Weidkamp hat lang-
jährige Erfahrung in Beratungstätig-
keiten und steht Hilfesuchenden für 
Fragen rund ums Arbeitslosengeld, 
zum Sozialgeld, zur Grundsicherung 
sowie zum Bildungs- und Teilhabepa-
ket zur Verfügung. Es wird bei Anträ-
gen unterstützt oder bei Fragen der 
„kurze Draht“ zum Jobcenter genutzt. 

Hoffen auf regen Besuch: v.l. Michael Scharlibbe (Vorsitzender Paderborner Arbeitslosenzentrum), Ilse 
Erhardt (Vorsitzende Paderborner Arbeitslosenzentrum), Heinrich Förster (Jobcenter Paderborn), Bürger-
meister Ulrich Berger und Berater Paul Weitkamp vor der neuen Beratungsstelle in Salzkotten

„Wir wollen die Beratungsangebote 
vom Jobcenter ergänzen und somit 
ein weiteres Hilfsangebot zur Selbst-
hilfe geben“, so Paul Weidkamp. Das 
Paderborner Arbeitslosenzentrum ist 
ein gemeinnütziger Verein mit etwa 
50 Mitgliedern. Seit 1998 führt der 
Verein als Arbeitslosentreff ca. 2.000 
bis 3.000 Beratungen im Jahr durch. 
Die Mitglieder setzen sich ehrenamt-
lich für ihre Mitmenschen ein. 
Salzkottens Bürgermeister Ulrich Ber-
ger freute sich gemeinsam mit Hein-
rich Förster vom Jobcenter über die 
neue Nebenstelle des Paderborner 
Arbeitslosenzentrums. „In Salzkotten 
gibt es ca. 6.800 sozialversicherungs-
pfl ichtig Beschäftigte und einen sta-
bilen Arbeitsmarkt. Trotzdem haben 
wir 530 Arbeitssuchende, die auch 
auf Hilfe und Beratung angewiesen 
sind“, so Bürgermeister Ulrich Berger.
An jedem 1. Mittwoch im Monat ist 
das Arbeitslosenzentrum in Salzkot-
ten von 14-16 Uhr und jeden 3. Mitt-
woch von 10-12.30 Uhr geöffnet.

Mit den drei Künstlerinnen  Emely-Marie, 
Angelina und Alexa freuen sich Marktbe-
reichsleiter Martin Herbst, Gabriele Reuter 
und Kunstlehrerin Claudia Jäger über den 
Erfolg beim internationalen Jugendmal-
wettbewerb. 

SIEGEREHRUNG FÜR JUNGE MALTALENTE 
Mit Bildern zum Thema „Mobilität“ erfolgreich bei Volksbanken-Jugendwettbewerb

Das gespannte Warten hat nun ein 
Ende, die Bundessieger des 45. In-
ternationalen Jugendwettbewerbs 
„jugend creativ“ der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken zum Thema 
„Immer mobil, immer online: Was 
bewegt dich?“ stehen fest. Unter der 
Schirmherrschaft von NRW-Schul- und 
Weiterbildungsministerin Sylvia Löhr-
mann beteiligten sich auch zahlreiche 
Schulen aus dem Geschäftsgebiet der 
Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten 
an diesem weltweit größten Kreativ-
wettbewerb seiner Art. Allein in den 
Marktbereichen Büren und Salzkotten 
wurden über 2.955 Bilder aus über 26 

Schulen eingereicht. Und das einmal 
mehr mit großem Erfolg auf Landes-
ebene: Drei zweite Siege, vier dritte 
Siege und zwei Förderpreise errangen 
heimische Schüler/innen mit ihren 
Bildern, die sie bei der Volksbank 
Brilon-Büren-Salzkotten eingereicht 
hatten. 
Mit zwei Landessiegen und einem 
Bundessieg hatte die Montessori-
schule Salzkotten in der inoffi ziellen 
Schulwertung die Nase vorn: Jeweils 
in der Altersgruppe 1 (1. und 2. 
Schuljahr) errangen die siebenjährige 
Angelina Beverungen einen mit 200 
Euro dotierten zweiten Landessieg 

und die gleichaltrigen Alexa Hent-
schel. Emely-Marie Tappert schaffte 
sogar einen fünften Bundessieg und 
darf dafür eine Woche Kreativ-Ur-
laub an der Ostseee verbbringen. Die 
Bischof-von-Ketteler-Schule in Thüle 
trug sich mit zwei Preisen in die Sie-
gerliste ein: Einem dritten Landespreis 
für den neunjährigen Jonas Conrad in 
der Altersgruppe 2 (3. und 4. Schul-
jahr) und einem Landesförder-

preis für den siebenjährigen Marc 
Siegmund in der Altersgruppe 1. Ein 
weiterer Landespreis ging  zudem in 
der Altersgruppe 2 an den zehnjähri-
gen Louis Solzbach von der Liborius-
schule Salzkotten. In der Altersgruppe 
3 (5. und 6. Schuljahr) schaffte der 
elfjährige Ben Hönig vom Mauri-
tius-Gymnasium Büren ebenfalls einen 
5. Bundessieg.
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Thomasweg 14 
33154 Salzkotten 

Tel. 0 52 58 / 98 12 0 
www.helling-tischlerei.de

Kiffelstraße 6
33154 Salzkotten 

Tel. 0 52 58 / 98 10 0 
www.helling-bestattung.de

Wir wünschen allen Besuchern und 

Schützen ein tolles Fest!

MOHNKICKER-TURNIER
Ehrung der Gründungsmitglieder von 1989

Die Mohnkicker veranstalten 
jedes Jahr zwei Turniere – ein 
Hallenturnier und  im Sommer 
eines im Hederauenstadion.
Am 14. Juni gingen 14 Mann-
schaften an den Start. Ge-
spielt wurde in zwei Gruppen 
jeder gegen jeden, die beiden 
Gruppenersten und -zweiten 
kamen eine Runde weiter. Im 
Halbfi nale gab es folgende Be-
gegnungen: Grashüpfer gegen 

FC EL Toro 1:3 (1:1) nach 
9 Meterschießen. Das zweite 
Spiel gewann Brunnsteinweg  
mit 4:1 gegen die Pader Pa-
trioten. Der 3 Platz wurde im 
9 Meterschießen ermittelt, 
welches die Pader Patrioten 
mit 3:1 gewannen. Das End-
spiel endete nach 12 Minuten 
Spielzeit 0:0 mit anschlie-
ßendem 9 Meterschießen. FC 
EL Toro konnte sich mit 5:4 

Die siegreichen Mannschaften des Mohnkicker-Turniers: links FC El Toro, 
rechts die zweitplatzierte Mannschaft „Brunnsteinweg“.

Im Rats Café Lange überreichte der erste Vorsitzende Manfred Pauli den 
Jubilaren eine Urkunde. Mohnkicker der ersten Stunde sind: V.l.n.r.: Manfred 
Pauli, David Rehage, Ferdi Böddeker, Wilfried Schwarz, Jürgen Jonat, Detlef 
Golombiewski, Detlef Rohdenburg, Franz-Josef Wibbe und Frank Böddeker; 
Es fehlten: Alfred Romberg, Rüdiger und Dirk Waßmann, Martin Boddeker

www.meier-salzkotten.de

Pfarrer-Korte-Straße 3
33154 Salzkotten
Tel.: (0 52 58) 93 08 88
Fax: (0 52 58) 93 08 90

Heizungs- und
Lüftungsbau
Sanitärbau 
Abfl ussreinigung
Brennwert- &
Solartechnik

ZWEI GROSSE TENNIS-EREIGNISSE IM AUGUST
TC Rot-Weiß Salzkotten ist Gastgeber des 25. Sparkassen Cups und der Kreismeisterschaften

Zwei große Sportereignisse 
warten in diesem Jahr auf 
den TC Rot-Weiß Salzkot-
ten. Vom 3. bis 9. August 
wird auf der Tennisanlage 
an der Upsprunger Straße 
der 25. Sparkassen Cup, 
eines der größten Jugend-
turniere in Ostwestfalen, 
ausgetragen. Wenig spä-
ter, vom 15. Bis 22. August, 
richtet der Verein nach 
1984 und 1995 zum dritten 
Mal die Kreismeisterschaf-
ten aus.
Beim Sparkassen Cup – 
Schirmherr ist Bürgermeister 
Ulrich Berger – sind die Kon-
kurrenzen U9, U10, U12, 
U14, U16 und U18 für die 

Einzelbegegnungen der Junio-
rinnen und Junioren mit Ne-
benrunde ausgeschrieben. Bei 
der Klasse U8, Jahrgang 2007 
und jünger, wird im Kleinfeld 
gespielt, wobei es auch um 
laufen-werfen-springen geht. 
Für die Konkurrenzen U9 und 
U10 ist es gleichzeitig ein 
Vorbereitungsturnier für die 
Deutschen Meisterschaften 
in Lemgo und Detmold. Wie 
der Vizepräsident des West-
fälischen Tennisverbandes, 
Elmar Schlüter, mitteilte, 
könnte es am Finaltag zu 
einem Schaukampf zwischen 
den beiden besten deutschen 
U17-Spielern Louis Wessels 
und Valentin Günther kom-

men. Beide haben früher auch 
schon sehr erfolgreich beim 
Sparkassen Cup aufgespielt. 
Zudem ist ein Mixed zwischen 
den ehemals besten Spiele-
rinnen und Spielern bei die-
sem Turnier geplant.
Die Vorbereitungen auf die 
Kreismeisterschaften (15. bis 
22. August) – hier hat Landrat 
Manfred Müller die Schirm-
herrschaft übernommen – lau-
fen bereits auf Hochtouren. Es 
soll eine Demonstration für 
den Tennissport werden. Über 
300 Teilnehmer werden er-
wartet, die in 17 Disziplinen 
starten werden. Am Finaltag 
gibt es eine Tombola mit 
vielen guten Preisen. Der TC 

Rot-Weiß ist bestens gerüs-
tet, auch das vereinseigene 
Helferteam, welches für Speis 
und Trank sorgen wird. 

Natürlich ist der Eintritt frei, 
der Vorstand lädt besonders 
alle Sälzer zum Zuschauen 
und Wohlfühlen ein.

V.l.: Rainer Boerts, Nazar Szpak und Dirk Bachem vom Turnierausschuss, 
Stefan Leuer, Kreis Koordinator Sport Irmgard Renneke und Dagmar Gruß 
vom Kreis-Turnierausschuss, 2. Sportwart Karl-Heinz Brinkhoff, Angelika 
Schlüter vom Betreuungsteam und Präsident Elmar Schlüter.

durchsetzen und gewann das 
Turnier. Da sie bereits zum 
dritten mal den großen Wan-
derpokal gewonnen haben, 
dürfen sie ihn jetzt behalten.
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Heizt Ihnen ein.

Der neue Kia Picanto
DREAM-TEAM Edition

Frieren am Steuer? Nicht mit den beheizbaren Vordersitzen des
neuen Kia Picanto DREAM-TEAM Edition. Den gibt es natürlich
auch mit 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie und vielen weiteren
Extras:

Leichtmetallräder • Bluetooth®-Freisprecheinrichtung** •
Lederlenkrad • Zentralverriegelung mit Fernbedienung • Klima
automatik • Privacy-Verglasung • elektr. Fensterheber •
EcoDynamics (ISG) • u. v. a.

Ab
€ 9.950,-

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,9–5,5; außerorts
3,8; kombiniert 4,6–4,4. CO2-Emission: kombiniert 106–102 g/
km. Nach Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen
Fassung) ermittelt. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Picanto
DREAM-TEAM Edition bei einer Probefahrt.

AUTO KÖCHLING OHG
www.auto-koechling.de

Lindenstraße 11          • 33142 Büren
Tel. (02951)9855-0

Hoppecker Straße 47  • 59929 Brilon
Tel. (02961)9771-0

* Gemäß den jeweils gültigen Hersteller- bzw. Mobilitätsgarantiebedingungen.
Einzelheiten erfahren Sie bei uns. ** Bluetooth®-Wortmarke und -Logos
sind eingetragene Marken der Bluetooth SIG, Inc. Bluetooth®- bzw.
iPod®-Verbindung nur mit kompatiblen Geräten.

WARUM IN DIE FERNE 
SCHWEIFEN, WENN 
DIE QUELLEN SIND SO NAH?
Unterwegs in Salzkotten mit der Montessorischule

Nach dem Motto „Warum in die Ferne 
schweifen, wenn die Quellen sind 
so nah“ haben die Drittklässler der 
Montessorischule im Vorfeld des Deut-
schen Wandertages die Unitas-Quelle 
mitten in Salzkotten erwandert. Zuvor 
hatten sie sich eingehend mit der  
Geschichte Salzkottens und vor allem 
mit der früheren  Salzgewinnung be-
schäftigt. 
So lag es nah, die Unitas-Quelle auf 
dem sogenannten Kütfelsen in direkter 
Nachbarschaft des Rathauses zu besu-
chen. Hier untersuchten die Kinder die 
ortstypische salzliebende Vegetation, 
das Sintergestein sowie das Pumpen-
haus. Ebenso freuten sie sich an der 
dortigen Nachbildung einer Sieder-
pfanne und dem Spiel am Wasserverlauf 
der Unitas-Quelle.
Auch ohne besonderen Anlass taucht 
„Salzkotten“ als Thema an der Montes-
sorischule immer wieder auf. Speziell für 
die Freiarbeit haben die Lehrerinnen ein 
Montessori-Material entwickelt, das 

den Kindern die Saline, den Hexenturm, 
die Ölmühle und andere wichtige Bau-
werke vorstellt und sie so mit der Stadt 
und ihrer Geschichte vertraut macht. 
An den Nachmittagen ist regelmäßig 
eine Gruppe zu Fuß in Salzkotten un-
terwegs. Dann kann man die Kinder 
der Montessorischule zum Beispiel bei 
der Besichtigung einer Bäckerei oder 
in der Werkstatt eines Uhrmachers an-
treffen. Ein Höhepunkt in der letzten 
Schulwoche war eine Stadtrallye, bei 
der die Kinder mit Hilfe von Luftbildern 
ihr Ziel finden mussten, wo natürlich ein 
„PrEIS“ auf sie wartete. 
Und was Preise betrifft: Auch in diesem 
Jahr konnte die Montessorischule beim 
Bambini-Lauf des Salzkotten Marathons 
dank vieler laufbegeisterter Kinder und 
Eltern wieder den ersten Platz erreichen.
Wer sich gerne selbst ein Bild von 
der Schule machen möchte, kann sich 
schon mal den Tag der offenen Tür am 
05.09.2015 vormerken. Näheres unter
www.montessorischule-salzkotten.de

Die Drittklässler der Montessorischule mit ihrer Lehrerin Monika Lumperda

„Papier ist nach wie vor   

  die beste Lese-App.” 
  Peter Brönnimann, Texter  

Werben mit der StadtQuelle! 
Mehr Infos unter stadtquelle-salzkotten.de

Stadt Salzkotten: Hundekotbeutel verursachen hohe Kosten

In den letzten Wochen und Monaten 
ist es vermehrt dazu gekommen, dass 
die Hundekotbeutel aus den Spendern 
entfernt wurden und willkürlich in 
den Grünzügen verteilt wurden. Somit 
standen den Hundebesitzern die Beu-
tel nicht zur Verfügung, sondern schon 
kurz nach einer neuen Bestückung 
fanden sich sämtliche Tüten in den 
Grünanlagen wieder. Diese Situation 
beschäftigt die Stadt seit geraumer 
Zeit, da dadurch die Nutzung der Tüten 

durch die Hundebesitzer kaum möglich 
ist, die Verunreinigung der Grünanlagen 
stadtbildschädigend ist sowie hoher 
Aufwand und hohe Kosten verursacht 
werden. Regelmäßig müssen städtische 
Mitarbeiter die verstreuten Tüten aus 
den Grünanlagen entfernen. 
Die Stadtverwaltung bittet Anwohner 
und weitere Besucher der Grünzüge 
darauf zu achten, dass die Spender 
nicht mutwillig geleert und die Tüten 
unachtsam verteilt werden.
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30-JÄHRIGE KOLPINGS-PARTNERSCHAFT 
Seit 30 Jahren besteht die freund-
schaftliche und lebendige Partnerschaft 
zwischen den Kolpingsfamilien Salzkot-
ten (DV Paderborn) und Weißenfels in 
Sachsen-Anhalt (DV Magdeburg). 

Aus diesem Anlass kam man in der 
ehemaligen Schuhmacherstadt zu-
sammen, um dieses Jubiläum zu fei-
ern, und alles stand ganz im Zeichen 
der Begegnung. Viele private Kon-

takte, Besuche und Begegnungen gab 
es seit 30 Jahren. Angefangen hatten 
diese Kontakte beider Kolpingsfamilien 
mit der Kolpingjugend Salzkotten im 
November 1985 unter der Federführung 
des jetzigen Vorsitzenden Reinhard 
Kamp. Damals gelang nach vielen Ge-
sprächen und Regularien die „heimliche 
Einreise“ und der erste Besuch mit vie-
len Problemen an der Grenze zur da-
maligen DDR. Die Kontakte verstärkten 
sich im Laufe der Zeit trotz Mauer und 
Stacheldraht. 
Nach dem Fall der Mauer besuchten die 
Weißenfelser Kolpinger im Dezember 
1990 erstmals mit einer sehr großen 
Gruppe die Salzkottener Kolpingsfa-

QUADROCOPTER FÜR DEN 
GEWERBLICHEN GEBRAUCH
Verantwortungsvoller Umgang mit der „Drohne“ ist Pflicht

Ein leichtes Summen schwirrt durch 
die Luft – nein, es ist kein Hummel-
schwarm, es könnte ein Quadrocopter 
für Video- und Foto-Luftaufnahmen 
sein. Landschaften und Gebäude 
haben ihren ganz besonderen Reiz, 
und bieten ganz neue Eindrücke und 
Ansichten aus der Luft.

Um Ihnen einige Ängste zu nehmen 
und Informationen für diese Art der 
Luftaufnahmen näher zu bringen soll 
dieser Beitrag dienen.
Ein Quadrocopter ist kein Spielzeug!
Als ein Spielzeug ist dieses Gerät ga-
rantiert nicht geeignet. Im unsachge-
mäßen Umgang können Sie sich und 
Andere gefährden. Die Geräte werden 
zwar immer preisgünstiger, was aber 
der Sicherheit nicht dienlich ist. Billig-
geräte haben kaum Sicherheitsanfor-
derungen. Im Privatbesitz befindliche 
Geräte haben grundsätzlich nicht die 
Erlaubnis das eigene Grundstück zu 
verlassen. Die Aufstiegshöhe ist auch 
auf 30 m begrenzt. Für angerichtete 
Schäden kommt keine Haftpflichtversi-
cherung auf. Da die Rechtslage noch 
nicht eindeutig geklärt ist, raten wir 

von einem unüberlegten Kauf für 
dieses eingeschränkte Hobby ab. 
Mit Sicherheit wird der Gesetzgeber 
in Kürze hier tätig werden müssen. 
Schon jetzt mehren sich Unfälle und 
Beschwerden bei unsachgemäßem Um-
gang mit den sogenannten Drohnen.
Der Quadrocopter der Hüppmeier 

Marketing & Design GmbH ist 
für den gewerblichen Gebrauch 
zugelassen und hat die Auf-
stiegserlaubnis der Bezirks-
regierung Münster für NRW 
(nach Prüfung und Gebühr) 
erhalten. Im Ausland und in den 
anderen Bundesländern muss 
die Aufstiegserlaubnis jeweils 
neu beantragt werden. Für diese 

Aufstiegserlaubnis müssen diverse Kri-
terien der persönlichen Eignung und 
Sicherheitseinrichtungen am Quadro-
copter vorhanden sein. Zudem muss 
eine Haftpflichtversicherung für un-
bemannte Fluggeräte abgeschlossen 
werden. Diese Versicherung beginnt 
bei ca. 1.000.000 Euro.
Infos, die Sie wissen sollten: Das 
unbemannte Fluggerät der Werbea-
gentur ist mit einer Full HD-Kamera 
für Video- und Fotoaufnahmen aus-
gestattet. Die Kamera hängt an einem 
sogenannten Gimbal. Diese Aufhän-
gung sorgt für ruckelfreie Aufnahmen. 
Die Aufnahmen werden auf einer Mini 
SD Karte gespeichert, welche sich im 
Flugkörper befindet. Neben der aus-
geklügelten Elektronik befindet sich 
ein Wechselakku, dessen Leistung 

je nach Flugma-
növer bis zu 25 
Minuten reicht. 
Vier Rotoren sor-
gen für den Auftrieb. Über eine elek-
tronische Einrichtung werden Wind und 
sogar Windböen ausgeglichen. Blinkende 
Signalleuchten erleichtern den Sichtkon-
takt. Mit der gewerblichen Aufstiegs-
genehmigung können Luftaufnahmen 
innerhalb geschlossener Ortschaften bis 
zu 100 Meter Höhe gemacht werden.
Gesteuert wird der Quadrocopter über 
eine Fernbedienung. Die Steuerung er-
folgt u.a. über zwei Hebel. Hebel 1: Vor, 
zurück, links und rechts. Hebel 2: Rauf, 
runter, drehen links und drehen rechts. 
Die Kamera kann sich noch zusätzlich nei-
gen. Dann gibt es noch den Startknopf für 
Videoaufnahmen und für Fotoaufnahmen. 
Eine der vielen Sicherheitsoptionen ist der 
Homebutton. GPS-gesteuert findet der 
Quadrocopter zu seinem Startpunkt zu-
rück. Der automatische Funkfrequenzfin-
der garantiert die Steuerbarkeit auch bei 
Frequenzstörungen. Die Reichweite und 
Höheneinstellung kann begrenzt werden. 
Es ertönt rechtzeitig ein Warnton vor der 
Überschreitung oder bei Energieverlust. 
Bei kurzzeitiger Orientierungslosigkeit 
stehen alle Hebel in der Neutralstellung 
und der Quadrocopter bleibt in der Luft 
stehen. Um diese Orientierungslosigkeit 
auszuschließen betreibt Hüppmeier den 
Copter immer mit zwei Personen, Pilot 
und Sicht-/Sicherungsposten. Ein Tablet 
oder Smartphone ist mit der Fernbedie-
nung direkt gekoppelt.

milie. In den nächsten Jahren gab es 
zahlreichen gegenseitige Besuche und 
praktische Hilfe. So half eine Gruppe 
aus Salzkotten bei Renovierungs- 
arbeiten an der Pfarrkirche St. Elisabeth  
in Weißenfels. 
Ein besonderer Wunsch ist es, in beiden 
Städten die Partnerschaft mit jeweiligen 
Straßennamen zu unterstreichen.  

Das Schloss Neuhaus von oben – aufgenommen mit dem Quadrocopter.

Die Kolpinggemeinschaften Weißenfels und Salz-
kotten beim Partnerschaftstreffen in der Pfarrkirche  
St. Elisabeth in Weißenfels. (Foto:Michels)

Während des Fluges wird das Kamera-
bild in Echtzeit übertragen. Vorzugsweise 
wird hier ein Tablet genutzt. Die Steue-
rungs-App berichtet über sämtliche Daten 
des Fluges wie z.B. Höhe, Entfernung, La-
dezustand, Belichtung u.s.w.
ACHTUNG: Das Betreiben des Flugob-
jektes allein über das Smartphone oder 
Tablet ist nicht erlaubt! Es muss immer 
ausreichend Sichtkontakt bestehen. Auch 
über Menschenansammlungen sowie 
über stark frequentierte Verkehrswege ist 
der Flug verboten. In der Nähe von Flug-
häfen – nur in Absprache mit der Flugver-
kehrskontrolle. Der gewerbliche Betrieb 
des Quadrocopters verlangt einen mehr 
als sicheren und verantwortungsvollen 
Umgang, der einiges an Übung erfordert. 
Die Werbeagentur Hüppmeier Marketing 
& Design GmbH betreibt das Gerät pro-
fessionell und sicher. Für die Vorbereitung 
zum Aufstieg zu Foto- und Filmaufnah-
men gehört immer eine Rückversicherung 
und Erlaubnis des Grundstückbesitzers 
oder der Kommune, eventuell sogar die 
Anmeldung bei der Polizei.
Als Privatperson sollte sich jeder überlegen, 
ob die Kosten und der Nutzen im Verhältnis 
stehen. Durch unsachgemäßen Umgang 
und Eingriff in die Persönlichkeitsrechte 
kann sich strafbar gemacht werden.
Wie schön aber auch sicher und profes- 
sionell Luftaufnahmen sein können finden 
Sie unter: www.hueppmeier-md.de
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Autovermietung 

Geseker Straße 45 • Salzkotten
Telefon: 0 52 58 / 93 11 39
info@auto-bachem.de
www.auto-bachem.de

o r eLack + Kar sse i

 0 5 3Tel.: 52 8 - 6 50

www.bergschneider-lack.de

DER WM POKAL KOMMT!
„WM-Tag“ am 20 August 2015 in Upsprunge

Der Weltmeistertitel 2014 machts 
möglich: Der DFB tourt mit dem WM- 
Pokal durch das Land, um möglichst 
vielen Menschen ein Stück WM-Ge-
schichte darzubringen. 
Zu Beginn diesen Jahres bat der DFB 
seine Mitgliedsvereine, sich für die 
„Ehrenrunde“ des Pokals zu bewer-
ben. Jeder konnte mitmachen. Nach 
anfänglichem Zögern, entschied die 
Jugendabteilung des SV Upsprunge, 
dass man es wenigstens versuchen 
sollte. Gesagt getan, an einem schö-
nen Sonntagnachmittag trommelten 
die Jugendobleute Rainer Pahl, Volker 
Hildesheim und Christian Goik, 130 
Vereinsmitglieder von Klein bis Groß 
auf das Sportgelände am Hüneknapp. 
Nach 2 Stunden gemeinsamen Übens 
sollte eine Drohne die Nachbildung 
des Pokals mit Einmarsch der ganzen 
Menschenschar von oben aufnehmen. 
Leider waren die Windverhältnisse 
nicht geeignet, und so schien das Pro-
jekt gescheitert. Die Upsprunger Ver-
antwortlichen packte aber der Ehrgeiz 
und so wurden alle Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zu einem zweiten 
Versuch am nächsten Tag eingeladen. 
Überraschenderweise begrüßte der 
Verein dazu 150 Leute und auch dem 
guten Wetter sei es geschuldet, dass 
es an diesem Tage funktionierte.
Die Aufnahmen wurden geschnitten, 
einige Details hinzugefügt, und so war 

das Bewerbungsvideo für den DFB fer-
tig. Nach dem Absenden wartete Ob-
mann Rainer Pahl nun ein paar Tage 
auf die Antwort aus der DFB Zentrale. 
Dann war es endlich soweit, aus fast 
800 Bewerbungen wurde unser Ver-
ein, gemeinsam mit 62 anderen Ver-
einen, ausgewählt, um den WM Pokal 
aus nächster Nähe sehen zu dürfen! 
Das ja in Salzkotten zur WM Zeit der 
große Pokal der Kreiselfreunde aufge-
stellt wird, wussten die Verantwort-
lichen beim DFB natürlich auch und so 
trifft nun der große Bruder den kleinen 
Bruder. Auch diese Attraktion war si-
cher ausschlaggebend für die Zusage; 
daher gehört auch den Kreiselfreunden 
ein großes Dankeschön.
Seit einigen Wochen laufen nun im 
Upsprunger Lager die Vorbereitung für 
den WM-Tag am Hüneknapp, der am 
Donnerstag, 20.08.2015, stattfinden 
wird. Nach der DFB-Vorgabe dürfen 
2014 vom Verein ausgewählte Men-
schen in 2 große WM-Trucks eintreten, 
um die WM Geschichte nochmal haut-
nah zu erleben und um anschließend 
ein Erinnerungsfoto mit dem Pokal 
machen zu dürfen.
Der Upsprunger Sportverein hat be-
reits ein buntes Rahmenprogramm 
aufgestellt. So wird an dem Tag ein 
Kindergartenturnier mit Kindergar-
tenkindern von Mantinghausen bis 
Tudorf stattfinden, die Gesamtschule 

Salzkotten trägt ein Fußballturnier in 
einer Altersklasse aus, die benachbar-
ten Fußballvereine messen im E-Junio-
renbereich ihre sportlichen Kräfte, die 
Upsprunger Jazztanzabteilung sorgt 
für Unterhaltung, es gibt eine Tombola 
und vieles mehr. Alle an diesem Tage 
aktiven Sportlerinnen und Sportler, die 
Vereinmitglieder, Sponsoren und eh-
renamtlichen Helfern kommen selbst-
verständlich in den Genuss des freien 
Eintritts in die Trucks. Des Weiteren 
lädt der SV Upsprunge 100 Flüchtlinge 
aus Salzkotten, Paderborn und Atteln 
zu sich aufs Sportgelände und in die 
Trucks ein, sowie auch einige Kinder 
aus dem Kinderhospiz Paderborn, 
denen man eine besondere Freude 
machen möchte. 
Der DFB bringt neben den beiden 
Trucks auch noch den Fanclub Natio-

nalmannschaft mit nach Upsprunge, 
wo sich alle Besucher über „Unsere 
Mannschaft“ erkundigen können.
Das bunte Treiben am Upsprunger 
Sportplatz beginnt um 13.00 Uhr, 
um 21.00 Uhr wird die Veranstaltung 
sein Ende finden. Der Eintritt auf das 
Gelände ist selbstverständlich frei, 
für den Eintritt in die WM-Trucks mit 
dem WM-Pokal wird eine Eintrittskarte 
benötigt, die beim Fußballobmann 
Wolfgang Hecker gegen eine kleine, 
freiwillige Spende zu erwerben ist.
Ein Teil der Spenden für die Eintritts-
karten wird der Verein dem Kinderhos-
piz Paderborn zukommen lassen.
Die Vereinsmitglieder können sich 
kostenlos eine Eintrittskarte sichern, 
sollten sich aber bis spätestens 
31.07.2015 bei Wolfgang Hecker  
melden.

Der im Jahr 2010 in mehr als 1000 Arbeitsstunden gefertigte und mit fast 5000 Euro Material-
kosten detailgetreu nachgebaute Pokal war ein Projekt der Kreiselfreunde Salzkotten.

SÄLZER FERIENSPIELE 2015
Bastelaktionen, Ausflüge und mehr... 

Zum 32. Mal finden die Ferienspiele 
in Salzkotten statt. Unter dem 
Motto „Mach mit – Spiel mit“ lädt 
das Jugendbegegnungszentrum Si-
monschule zusammen mit dem Bür-
germeister Ulrich Berger und dem 
Vorsitzenden des Jugend-, Kultur- und 
Sportausschusses, Lothar Spranke, 
alle Kinder und Jugendliche ein. 
Das klassische Ferienprogramm mit 
Bastel- und Malangeboten im Jugend-
begegnungszentrum Simonschule 
ist genauso vertreten wie zahlreiche 
Highlights der Vereine, Jugendgrup-
pen, Unternehmen und Einrichtungen. 
Angeboten werden Ausflüge auf den 
Bauernhof, zur Feuerwehr, in den Frei-
zeitpark Phantasialand, Tennisschnup-
perkurse, Reitkurse, ein Schnupperkurs 
Jugend-Kart-Slalom, ein Aktionstag im 

Freibad, Ferien-Fußballturniere oder 
auch die Möglichkeit, im Basketball-
verein mitzuspielen. Außerdem finden 
ein Aktionstag beim Jugendrotkreuz 
Salzkotten, ein musikalischer Work-
shop, Naturspaziergänge mit einem 
Jäger im Wald, ein Tag der offenen 
Tür beim Spielmannzug Salzkotten, 
ein Schnupperkurs bei der Volkstanz-
gruppe Holsen Mantinghausen und ein 
Familienzeltlager des SGV Salzkotten 
statt. Auch die Bäckerei Lange bietet 
einen Besuch in der Backstube an. Die 
Stadtbibliothek Salzkotten lädt zum 
Sommerleseclub ein. Das aktuelle Feri-
enspielprogramm ist als Heft im Jugend-
begegnungszentrum und im Bürgerbüro 
der Stadt Salzkotten erhältlich oder unter  
www.salzkotten.de abrufbar.
Weiter Infos unter 0 52 58 / 98 79 70
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Gutes aus der Region, für die Region!

Wir sind für Sie da! 
Jedes Jahr im Sommer erfreuen die Erd-
beerverkaufsstände der Firma Weilandt’s 
Erdbeer-Plantagen unsere Augen und 
Gaumen. Das Angebot ist groß – von 
sonnenverwöhnten Erdbeeren bis hin 
zu schmackhaften Süßkirschen, Äpfeln, 
Johannisbeeren und Himbeeren. Ende 
August fängt die neue Ernte von 
Zwetschen/Pfl aumen, Äpfeln und Birnen 
an. Wer sein Obst gerne selber in ein 
Körbchen pfl ückt, ist auf unseren Selbst-
pfl ück-Plantagen in Bosenholz herzlich 
willkommen, denn hier ist die Auswahl 
an Obstsorten besonders groß.
Auch nach der Saison sind wir für Sie da 
- das ganze Jahr über können Sie unser 
Obst sowie andere regionale Produkte in 
unserem Hofl aden kaufen und genießen! 
Alle Produkte stammen aus der unmittel-
baren Umgebung von kleinen bäuerlichen 
Familienbetrieben. 
  Überzeugen Sie sich selbst!

Immer die 
richtige Wahl 
tref fen!

WEILANDT‘S: 
LECKER – GESUND – 
REGIONAL!
Weilandt‘s bietet Gutes 
aus der Region direkt für 
die Region!
Das Salzkottener Familienunterneh-
men geführt von Johannes Weilandt 
zusammen mit seinem Sohn Simon 
Weilandt ist seit 1977 auf dem re-
gionalen Obst- und Gemüsemarkt 
vertreten. Dieser Familienbetrieb 
hat bewiesen, dass Nachhaltigkeit 
sich lohnen kann: aus ehemals zwei 
Hektar gepachtetem Land sind inzwi-
schen über 100 Hektar Anbaufl äche 
geworden. Auch das Angebot ist 
gewachsen – neben saftigen Erdbee-
ren bietet das Unternehmen eigene, 
sonnenverwöhnte Himbeeren, Johan-
nisbeeren, Sauer- und Süßkirschen, 
Pfl aumen, Zwetschen, Birnen und 
knackige Äpfel an.

Selber pfl ücken
Vielen schmeckt das 
Obst noch besser, 
wenn sie es eigenhän-
dig direkt vom Busch 
oder Bäumchen pfl ücken können. 
Auch das ist bei Weilandt’s mög-
lich. In den Selbstpflück-Anlagen 
in Bosenholz fi nden sie nicht nur 
Erdbeeren. Auch Himbeeren, Johan-
nisbeeren, Süß- und Sauerkirschen 
warten auf ihre Liebhaber. Wer ein 
Fan von leckeren Apfel- oder Pfl au-
menkuchen ist, darf sich freuen - ab 
Ende August beginnt die neue Ernte 
von Äpfeln und Zwetschen.

Aber auch nach der 
Ernte sind wir für Sie da.
Das ganze Jahr über bieten wir Ihnen 
eigene Lageräpfel, Birnen sowie un-
seren Apfelsaft an. Die regionale 
Verbundenheit spiegelt sich nicht nur 
im Obstanbau und Vertrieb vor Ort 
wider. In unserem Hofl aden in der 
Johann-Reinecke-Straße 5 in Salz-
kotten bieten wir Köstlichkeiten aus 
der direkten Umgebung: Wurstwaren 
von Schulte-Hörster aus Delbrück-An-
reppen, Eier von Linneweber aus 
Geseke, Kartoffeln von Schulte aus 
Mantinghausen, Echter Deutscher 
Honig vom Imker Peter Kretschmann 
aus Oberntudorf sowie Konfi türen 
und Brotaufstriche von Jutta Wi-
ckemeyer aus Preußisch-Oldendorf 

runden das regionale Angebot ab. 

Darüber hinaus sind unsere 
Jobangebote im Sommer 
sehr beliebt. Jedes Jahr stellen 
wir rund 140 VerkäuferInnen und 
FahrerInnen aus der Region ein. 
Alle interessierten Personen kön-

nen sich jährlich schon ab Februar 
bewerben.

Zum Schützenfest und darüber hi-
naus – mit Weilandt’s treffen Sie 
immer die richtige Wahl. Das Fach-
wissen und die langjährige Erfahrung 
zahlen sich aus. Mit Leidenschaft ge-
hegte und gepfl egte Pfl anzen erge-
ben bessere Früchte. Das bedeutet 
Qualität, die man schmeckt.

Das Motto der Firma lautet:

„Ob zum Selberpfl ücken 
oder als gepfl ückte Ware 
– für unsere Kunden nur – für unsere Kunden nur 
das Beste!“

Immer die 
richtige Wahl richtige Wahl 

LECKER – GESUND – 

Aber auch nach der 

LECKER – GESUND – 
REGIONAL!

Aber auch nach der 
Ernte sind wir für Sie da.




